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warenEine europäiſche Frage?
Das Ultimatum der europäiſchen Mächte iſt von Griechen

land abgelehnt worden. Was nun Was werden die Mächte
nun beginnen

Nach Allem, was vorhergegangen iſt, läßt ſich annehmen,
daß England die unbeſtimmte Form der griechiſchen Er-
klärung benutzen wird, um eine Entſcheidung vorläufig hintan-
zuhalten und neue Verhandlungen in die Wege zu leiten.
Entſprechen die Auslaſſungen des „Hamb. Corr.“ der Auffaſſung
der offiziellen Berliner Kreiſe, ſo würde dies den Rücktritt
Deutſchlands und damit höchſt wahrſcheinlich die Sprengung
des ſogenannten europäiſchen Konzerts zur Folge haben. Das
würde zu ganz neuen Konſtellationen den Anſtoß geben, die
chon jetzt allerdings in noch ſehr unklaren Umriſſen erkenntlichr So viel ſcheint ſicher, daß die Gemeinſamkeit der Jnter-

eſſen Deutſchland und Rußland zuſammenführen werden wahr
cheinlich wird ſich auch OeſterreichUngarn trotz der unverkennbirn Hinneigung zu England dem anſchließen müſſen, wenn

die es durch eigenes Unge-es nicht im Orient alle Chancen,
ſchick ſchon ſtark genug kompromittirt hat, verlieren will.
Frankreich kommt in eine arge Zwickmühle. Bei allem Groll
gegen England ſteht es im Herzen zur Zeit auf deſſen Seite.
Man macht ja in Paris ſchon ſeit Langem nur dilettantiſch Po
litik und läßt ſich von Volksſtrömungen, die t Gefühlswallungen
baſiren, leiten. Die für die „Freiheit“ kämpfenden Griechen und
Kretenſer erfreuen ſich der vollen Sympathie, um ſo mehr
als ſich Deutſchland gegen ſie wendet. Man diskutirt ſchon
anz J die Frage, ob ElſaßLothringen oder Aegypten dieKahl ſein ſoll. Man würde ſich zweifellos für die a

der ägyptiſchen Aſpirationen erklären, d. h. für Griechenland
das hieße aber einen Riß der ruſſiſchen Freundſchaft herbei-
ühren und ohne Rußland kein Elſaß-Lothringen. Die Ent
cheidung iſt ſehr unbequem, denn man kann ſich da leicht
zwiſchen zwei Stühle ſetzen. Jtalien kommt kaum noch in Frage,
es ſchwimmt ganz im engliſchen Fahrwaſſer.

Jedenfalls droht die kretenſiſche Frage ganz
in den Hintergrund zu treten und einer
europäiſchen Platz zu machen.

Jnzwiſchen haben bekanntlich die europäiſchen Geſchwader
chefs vor Kreta ihre Vorſchläge über die eventuell anzu
wendenden Zwangsmittel ausgearbeitet. Ueber den Jnhalt der
ſelben erhalten wir die nachſtehende Mittheilung

Die griechiſchen Schiffe werden aufgefordert, die kreten-

Nizza la Bella.
Niz z a, Anfang März.

Mit dem Gefühl eines Ariſtokraten fährt man in Nizza
ein: ſteht doch in allen Reiſehandbüchern zu leſen, daß ſich dort
r Faſtnachtszeit die Ariſtokratie der ganzen Welt ein Stell
dichein giebt. Jn dem ſogenannten Luxuszug freilich, der uns
in 15 Stunden von Paris nach c brachte, war wenig von
dieſer vornehmen Geſellſchaft zu merken die bürgerlichen Naſen
töne des Yankee-Engliſch überwogen in dem Sprachengemiſch
der Jnſaſſen. Das Ruſſiſche, das Jtalieniſche und das Spaniſche
hatten einige beſcheidene Vertreter Franzöſiſch ſprachen die
Schlafwagenbeamten, und ſie waren Belgier das ſonſt in Nizza
ſelbſt üppig wuchernde Deutſch verſtummte vollſtändig es herrſchte

alſo faſt mit völliger Uneingeſchränktheit das Amerikaniſche
ariſtokratiſch läßt es ſich nicht wohl nennen.

Es dunkelte ſchon, als der Luxuszug die Hauptſtadt verließ.
In Nebelſchleier gehüllt, für das Auge kaum faßbar, huſchten
die Landſchaften hinter Paris an uns vorbei bald auch lockte
die Table d'höte-Abfütterung zu nahrhafteren Ausſichtspunkten.
Als wir daher nach einer Stunde aus dem dicht verhängten
Speiſewagen zu den offenen Fenſtern unſerer Schlafabtheilung
zurückkehrten. ſchauten wir in die (hwarze Nacht hinein. Die
Betten wurden niedergeklappt, meine ſchweigſamen Zimmer
genoſſen krochen hintereinander in ihre Verſchläge ich folgte,
und was auch von Paris bis Nizza die Erde Schönes beut, es
ward verſchlafen.

Der Reiz der Schöpfung liegt in den Gegenſätzen. Wenn
der Brite im Dezember aus dem raucherfüllten London nach
der engliſchen Südküſte eilt, ſo durchmißt er in der kurzen
Spanne von zwei Stunden den Abſtand zwiſchen einem athem
beengenden, düſterkalten Dunſtkreiſe und einer lebenswarmen,
ſonnig erhellten Luft. Länger allerdings dauert der Uebergang
aus dem regneriſchen Paris nach den glücklichen Geſtaden des
Dittelmeeres auch leidet Paris nicht an der Rauchfülle der
Millionen Schlöte des herdreichen Londons dafür aber winkt
am Schluſſe der zwölfſtündigen Fahrt ein irdiſches Paradies,
wit dem die engliſche Südküſte den Vergleich nicht aushält.
Als wir Morgens die Vorhänge lüfteten, hatten wir Marſeille
und Toulon hinter uns die Sonne ſandte uns ihre ſchon auf
dringlich warmen Grüße herein wie ein zarter Flaum ſchien die
Luft zu beben, und in kurzen Abſtänden tauchte vor den ent
ückten Blicken ein re er tiefblauen Meeresfluth t Und
edesmals, wenn nach der Durchfahrt durch die langgeſtreckten

unnels ſich die Szene erhellte, wiederholte ſich das Entzücken
an dem farbenrei en Bilde des Südens in ſeiner ein
chmeichelndſten Form. Weiße Hütten neſtelten im Schatten
unkelarüner Oelbäume, von Cacteen eingefaßte Pfade durch
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ſiſchen Gewäſſer zu verlaſſen. Wird dieſer Aufforderung nicht
Folge geleiſtet, ſo ſollen die griechiſchen Schiffe nach dem Hafen
von Milo eskortirt werden. Jedes Auslaufen von dort wird ihnen
unterſagt, event. ſoll ein derartiger Verſuch mit Gewalt verhindert
werden. Demnach wäre von griechiſchen Häfen nur jener von Milo zu
blockiren. Dagegen ſoll der Blockus auf alle Häfen von Kreta
ausgedehnt werden. Schon jetzt ſei derſelbe ein ſo enger, daß

auf der Jnſel faſt gänzlich unterbunden ſei. Dem griechiſchen
Kommandanten, Admiral Sachtuchis, wurden dieſe Beſchlüſſe
von den europäiſchen Geſchwaderchefs mit dem Beifügen noti
fizirt, daß nöthigenfalls auch andere griechiſche Häfen blockirt
werden würden.

der Verkehr der an iff? mit den griechiſchen Truppen
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Die Vorſchläge der europäiſchen Admirale klingen denn
doch ſehr zahm. Daß vorläufig nur eine Blockade von Milo
in Ausſicht genommen iſt die Blockade Kretas beſteht ja
angeblich ſchon jetzt, mit welchem Erfolge, haben wir geſehen
muß überraſchen. Die Haupthäfen Griechenlands ſind
der Piräus und der Hafen von Syra. Am meiſten ver
wundert wird man darüber in Griechenland ſelbſt ſein. Dort
hat man ſich anſcheinend doch auf etwas Ernſteres gefaßt
gemacht. Athener Blättern zufolge ſind dort bereits Vor-
bereitungen gegen eine etwaige Blockade getroffen. Oberſt
Vaſſos erhielt angeblich den. Befehl, Zuſammen
ſtöbe mit den Truppen der Mächte zu vermeiden und ſich in
as Jnnere der Jnſel zurückzuziehen. Das griechiſche Ge

ſchwader ſoll die Weiſung erhalten haben, keiner fremden Auf-
forderung zu gehorchen. Der Reſt der griechiſchen Flotte ſollte
noch geſtern aus dem Piräus abgehen, um eine Einſchließung
u vermeiden. Jn Athen wurde ſogar behauptet, es ſeien
ereits fremde Kriegsſchiffe an verſchiedenen Punkten, wo der

Hafen ſchnell zu ſperren ſei, geſehen worden. Trotzdem herrſcht
noch große Begeiſterung für Fortſetzung des Widerſtandes, die
durch Nachrichten aus Macedonien gefördert wird.

Als Haupttrumpf gegen die Mächte haben die
Griechen aber offenbar folgende Karte in der Hinterhand be
halten. Sollten die Großmächte mit den Zwangsmaßregeln
gegen Griechenland Ernſt machen, ſo wird nämlich aus Athen
gemeldet, dann würde ſofort der Türkei der Krieg er-
klärt werden, und zwar deshalb weil damit den Großmächten
jeder völkerrechtliche Grund zur Behinderung der griechiſchen
Streitkräfte benommen werde. Die Hauptaktion würde in
Macedonien erfolgen, wo Alles zum Ausbruch des Aufſtandes
vorbereitet ſei. Kreta würde einſtweilen den Großmächten und
dem Oberſten Vaſſos überlaſſen bleiben.

Deutſches Reich.
Der heutige 9. März iſt der Todestag des Kaifers

Wilhelm I. Die Gedanken des deutſchen Volkes werden

ſchnitten das Gelände Zigeunerwagen ſchwankten langſam
einher; Landhäuſer, von Palmen umgeben er-
ſchienen allerwärts, und in den Zweigen ſchimmerten ein
ladend die gelben und r Früchte des Citronen- und
Orangenbaumes. Wie ein Zaubergarten zog Cannes, das
Hauptquartier der Engländer, an uns vorbei es birgt einen
wahren Schatz von Mittelmeervegetation. Ein kurzer Blick nur
z die Margarethen-Jnſel, wo Bazaine zeitweilig gefangen
ſaß, und auf das königstreue Antibes, das Napoleon bei ſeiner
Rückkehr von der Jnſel Elba ſeine Thore verſchloß der Eilzug
geſtattete kaum eingehendere Betrachtungen ſchon läuft er in
Nizza ein.

Ziert ein ſchöner Giebel das Haus, ſo iſt Nizza ſchmucklos
ſein Bahnhof, der Giebel der modernen Stadt, iſt erbärmlich.
Irgend eine mittelgroße rheiniſche Stadt macht ihm den Rang
ſtreitig. Glücklicherweiſe zaudert die angenehme Ueberraſchung
nicht: kaum hat man die Station verlaſſen, ſo befindet man
ſich in der Avenue de la Gare, der Bahnhofsallee, einem
prächtigen baumbepflanzten Boulevard der uns in zehn
Minuten nach dem intereſſanten und verkehrlich bedeutenden
Mittelpunkte der Stadt, dem MaſſénaPlatz, bringt. Dieſer
laß mit ſeiner unmittelbaren Umgebung iſt der Stolz nicht
ſo ſehr der Stadt als der Franzoſen. Wollen ſie die
Segnungen der Losreißung Nizzas von Jtalien bekräftigen, ſo
weiſen ſie mit bedeutſamem Finger auf den Platz, und nicht mit
Unrecht. Wo ſich r das mächtige Kaſino erhebt, wo der
Square Maſſéna mit ſeinen Baumgruppen zur Ruhe einladet,
da trollte ſich zur ſardiſchen Zeit der Fluß Paillon in zahl
reichen elenden Rinnſalen durch die Straßen, würdig in ſeiner
Verwahrloſung der provenzaliſchen Altſtadt, die noch heute am
grg des Schloßbergs Kunde ablegt von den früheren Zu-
tänden. Unter franzöſiſcher Herrſchaft ward der Fluß mit

Quaderſteinen eingefaßt, vom Square Maſſéna ab bis zu ſeiner
Mündung überdeckt, und auf dem gewonnenen Gelände errichtete
man das große Kaſino mit ſeinem Theater und ſeinem Winter-
garten und legte dahinter den Square mit ſeinem Garten an.
Der Square trägt nicht allein den Namen, ſondern auch die
Bildſäule des bedeutendſten Sohnes Nizzas, des Marſchalls
Maſſena, Herzogs ven Rivoli. Zwar erblickte, außer Maſſena,
noch ein anderer S Mann hier das Licht der Welt,
Garibaldi ſeine tter und ſeine Gattin ſchlummern auf
dem Kirchhof in nizzeniſcher Erde und ihm ſelbſt ward
auch ein Standbild an dem gleichnamigen Platze geweiht.
Wenn es nur auf die Größe der Leiſtungen an ſich
ankäme, ſo würde ihm, nicht Maſſena, der Ehrenplatz auf
dem Square gebühren, wenn auch der große Napoleon den
letzteren für den geliebten Sohn des Sieges erklärte. Indeſſen
Garibaldi hat ſich für Italien entſchieden, hat ſich mit der

heute um ſo mehr dem Verſtorbenen geweiht ſein, als alle
Kreiſe des Vaterlandes ſich rüſten, den hundertjährigen Geburts
tag des Herrſchers zu begehen, deſſen würdige Geſtalt, deſſen
n Weſen, Leutſeligkeit und Milde feſt in der Erinnerung

r jetzigen Generation haften. Der Monat März dieſes Jahres
wird als ein Kaiſer-Monat im wahrſten Sinne des Wortes
bezeichnet werden können. Während aber die Hundertjahrfeier
in einer Reihe von rauſchenden Feſten begangen werden wird,
iſt der heutige Tag ein ſolcher ſtillen Gedenkens an den Ver
ſtorbenen.

Wie dem „B. T.“ gemeldet wird, wird der Kaiſer ge-
legentlich der bayeriſchen Herbſtmanöver gemeinſchaftlich mit
dem Prinzregenten Luitpold die alte Hohenzollernburg
bei Nürnberg bewohnen und bei Nürnberg über das erſte, bei
Würzburg über das zweite Armeekorps Parade abnehmen.

Prinz Georg von Preußen wird ſich morgen auf längere
Zeit zur Kur nach Wiesbaden begeben. Ter Prinz hatte in der
letzten Zeit ſtark unter rheumatiſchen Schmerzen zu leiden.

Jm Herreuhaufe wird man am 20. März wieder
Von neuen Vorlagen iſt, wie die „B. N. N.“

ſtimmt erfahren, auf alle Fälle noch die Novelle zum
Vereinsgeſetz zu erwarten. Die Landtagsfeſſion dürfte
ſich, den „B. N. N.“ zufolge, ſehr in die Länge ziehen man
r den Etat kaum bis zum 1. Mai fertig ſtellen zu können.

er Schluß der Tagung wird wohl nicht vor Mitte Juni
eintreten.

Ein zahlreich beſuchte Sitzung der wirthſchaftlichen
Vereinigung des Reichstags fand geſtern Aben 8 Uhr
ſtatt. Jn derſelben ſind mit Einſtimmigkeit wichtige Beſchlüſſe
bezüglich einer Jnterpellation über die Ausführung des
Börſengeſetzes gefaßt worden, welche in den aller-
nächſten Tagen bekannt gegeben werden ſollen.

Der Landwirthſchafts miniſter hat an die Be
zirksregierungen folgende Verfügung erlaſſen

„Es ift in Anregung gebracht, daß durch eine Verlängerung
der Pachtperioden bei den Domänen und forſtſiskaliſchen
Fifſchereien eine erhebliche Verbeſſerung der Fiſcherei bewirkt
werden könne, und daß es ſich daher empfehlen würde, die Pacht
zeiten auf 12 Jahre, unter Umſtänden ſogar auf 18 Jahre aus
udehnen. Die königliche Regierung wird veranlaßt, die Pacht
dingungen bei W Reuverpachtungen von fiskaliſchen

Fiſchereien nnch dieſem Geſichtspunkte zu prüfen und geeie neten
Falles eine längere Pachtdauer eintreten zu laſſen.

Preußiſcher Landtag.
Abgerordnetenhans.

Das Abgeordnetenhaus fetzte geſtern zunächſt die Berathung
des Domänenetats fort. Der Abg. v. Riepenhauſen,
der die Abſicht gehabt hatte, hierbei die Angelegenheit des
Bernſteinregals wieder zur Sprache zu bringen, nahm davon

Abtretung Nizzas an Frankreich nie ausgeſöhnt; Garibaldi gilt
daher für die Franzosler nicht mehr als ein wirkl'iches Stadt
kind von Nizza, ſondern entſprechend der Herkunft ſeiner Familie
für einen Genueſen, der zufällig in Nizza geboren wurde. Zu
dieſer Beurtheilung hat ſich die Geſchichte allerdings längſt als
Randgloſſe die Frage erlaubt: Und Gambetta? Der Diktator
war zwar nicht in Nizza geboren, liegt aber mit Vater, Mutter
und Tante hier begraben; ſeine Eltern ſtammen gleichfalls aus
Genua. Soll er nun auch als Genueſe angeſehen werden, der
zufällig in Cahors zur Welt kam? Eine unliebſame Frage in
der That. Die Stadt Nizza ging einfach zur Tagesordnung
über, indem ſie ſich, um Gambetta zu ehren, eine Boulevard
Gambeita zulegte. Die übrigen Einzelheiten dieſes eigen-
thümlichen Streites gehören einem beſonderen Kapitel an.
Jedenfalls, wie ſich auch das Verhältniß der berühmten Söhne
Nizzas zueinander geſtalten mag, der Platz und der Square
Maſſéna ſind die Denkzeichen der neuen franzöſiſchen Periode.
Dort pocht das friſche Leben, dort war die Wiege der Neuſtadt,
von dort geht heute die wirkliche und karnevaliſtiſche Herrlichkeit
Nizzas aus. Weſtlich ſchließt ſich an den Platz der Stadt-
garten und die berühmte Promenade des Anglais an; öſtlich
die Altſtadt, der berühmte Blumen- und Fiſchmarkt, der Schloß-
berg und der Haſen; jeder Beſuch Nizzas hat mit dieſem Platze
zu beginnen.

Ein ebenſo vollſtändiges, wie wunderbares Bild der Stadt
gewinnt man von der Höhe des Schloßberges aus, der im
Südoſten die Stadt überragt. Wie ein gewaltiges Ohr liegt
das Panorama Nizzas vor uns, umſchloſſen von einer zwei-
fachen Kette von Bergen, ungeheueren Windſchirmen, die der
Stadt die Milde der Luftſtrömung ſichern. Mit dunkeln
Oelbaumwaldungen bedeckt, ſteigt die erſte Umwallung empor,
gen Magnan, Cantacel, Limiez, Montolban und Montboron zu;
ſie bildet den meerwärts geöffneten Keſſel, an deſſen Wandung
die Stadt allmählich emporſteigt. Ueber die erſte Umwallung
hinüber lugen in der Ferne die Ausläufer der Alpenketten in
hellblau verſchwommenen Tönen, und über dem Ganzen thürmen
ſich in breiten Maſſen die Wolkenmaſſen. Die Stadt ſelbſt
wird von dem waſſerarmen und ſteinichten Paillon in zwei
ungleiche Theile, einen kleineren öſtlichen und einen größeren
weſtlichen, zerſchnitten in jenem liegt die Altſtadt; ſie
hebt ſich mit ihren altersgrauen Dächern gegen die
hellrothen Ziegeln der Neuſtadt ehrwürdig ab. Jm
PaillonFluſſe wimmelt es von Wäſcherinnen ſie klopfen die
Leinewand, beſchweren ſie mit Steinen oder bringen ſie auſ
endloſen Strickreihen unter. Das Bett des Fluſſes iſt die
Waſchanſtalt der Gemeinde. Jn die Altſtadt hinein wagen ſich
die faſhionablen Beſucherinnen der Promenade des Anglais
nicht gern. Vielſtöckige Häuſer ſind. dort zu engen Gäßchen



im Hinblick auf die vom Miniſter gegebene Zuſage Abſtand,
nach Beendigung des gegen den Kommerzienrath Becker
ſchwebenden Prozeſſes Mittheilungen darüber zu machen. An
den Forſt-Etat knüpfte ſich eine Reihe von Detailerörterungen,
die ſich auf die Anforſtungen, auf den Bezug von Eiſenbahn
ſchwellen, die Abgabe von Waldſtreu u. ſ. w. bezogen.
Auf eine Anfrage des Abg. von Woyna erklärte
der Miniſter, daß die Verſuche, das Wild ſtatt mit
Trockenfutter mit Rübenſchnitzeln zu füttern, fortgeſetzt werden
ſollen. Bei Berathung der Ausgaben führten die Abgg.
Krauſe Waldenburg (frk.) und Horn (natl.) Klage über
die Vorrechte, die den Angehörigen des Feldjägerkorps bei der
Forſtkarrière zuſtehen. Seitens des Oberland'orſtmeiſters
Donner wurde darauf hingewieſen, daß die Militärverwaltung
auf Erhaltung dieſer Vorrechte beſteht. Der Alters-
unterſchied zwiſchen den aus den Civil Aſſeſſoren
hervorgegangenen Angeſtellten und den früheren An-
gehörigen des Feldjägerkorps ſei auch keineswegs
ein bedeutender. Miniſter Frhr. v. e bat, von
einer weiteren Debatte über dieſen Gegenſtand abzuſehen, da
die Entſcheidung darüber nicht bei dem Hauſe, ſondern bei den
militäriſchen Jnſtanzen liege. Jm Namen des Finanzminiſters

erklärte Geh. e u v. Wer W daß die
Frage einer Beſſerſtellung der Civilaſſeſſoren nochmals werde
erwogen werden, doch könne er nicht ſagen, ob die geäußerten
Wünſche würden erfüllt werden können. Weiterhin wurde von
den Abgg. Rieſch (frk.) und v. Woyna (frk.) eine Beſſer-
ſtellung der Förſter und der Forſthilfsbeamten dringend und
unter lebhafter Anerkennung der muſterhaften Haltung des
Förſterſtandes befürwortet, welchem Wunſche ſich auch die Abgg.
Horn (nat.-lib.) und v. Waldow (konſ.) anſchloſſen. Ober
landforſtmeiſter Don ner gab darauf die Erklärung ab, daß
Verhandlungen darüber beim Staatsminiſterium ſchweben, ob
die Förſter künftig den Subalternbeamten zuznzählen ſind, und
daß nach Regelung der Gehaltsverhältniſſe der höheren und
mittleren Beamten auch der Frage der Gehaltsaufbeſſerung
der Förſter werde näher getreten werden. Auch der
Miniſter Freiherr von Hammerſtein ver
r daß die e ernſtlich gewilltei, den Wünſchen der Förſter zu willfahren. Für eine Auf
beſſerung der Förſter treten ferner noch ein die Abgg.Lamprecht, v. z v. Schöning, ſowie Eckels, ſt
eine Erhöhung der Dienſtaufwandsentſchädigung der Oberfoörſter
Abgeordneter von Woyna. Schließlich werde von den
Abgeordneten von Puttkamer-Plaut und Sattler
noch eine Erhöhung der zu Anforſtungen beſtimmten Fonds ge-
wünſcht. Nach Erledigung des Etats der Forſtverwaltung ver
tagte ſich das Haus bis Dienſt ag, um dann in die Be
rathung des Eiſenbahnetats einzutreten.

Konſervative Verſammlung in Dresden.
Dresden, 8. März.

Im Vereinshauſe auf der Zinſendorfſtraße, fand, wie heute früh
ſchon kurz gemeldet, geſtern Vormittag von X12-—-X3 Uhr eine von 2000
Perſonen beſuchte, von Hofrath Dr. Mehnert geleitete konſervative
eng ſtatt, die einen überaus begeiſterten Verlauf nahm.
Zahlreiche Reichstags und Landtagsabgeordnete (aus Preußen und
Sachſen) wohnten derſelben bei. Der Vorſitzende begrüßte die Ver
ſammlung und Furrir daß dreiBegrüßungstelegramme
am Kaiſer Wilhelm, König Albert und Fürſt Bis-
marck abgeſandt würden. Dieſe Mittheilung wurde mit enthu
ſtaſtiſchem Beifall begrüßt. Der Vorſitzende gab ſodann der großen
Freude der Anweſenden Ausdruck, Graf Herbert Bismarck
in der Mitte begrüßen zu können.
längerer Rede und überbrachte Grüße ſeines Vaters, an deſſen
Empfang vor 5 Jahren in Dresden anknüpfend. Der Fürſt habe
dieſen großartigen Empfang in treuer Erinnerung behalten. Er, der
Graf, rechne ſich mit Stolz zu den Konſervativen im Lande und er
läuterte den Wahlſpruch ſeines Vaters Quieta non movyere. Für

Graf Bismarck dankte in

das Reich ſeien die Traditionen des ſeligen Kaiſer Wiſhelms I. feſt
zuhalten. Induſtrie, Landwirthſchaft, Handwerk müſſen zuſammen-

alten, das habe Fürſt Bismarck ſtets betont. Die Sozialdemokratiev Angſt vor einem neuen Sozialiſten-Geſetz. Das
eſetz habe ſeine guten Dienſte geleiſtet. Hierauf erläuterte Graf

Herbert, daß er es nicht für nöthig gehalten habe, im Reichstage
gegen die ſeinem Vater von vielen Seiten bereiteten Ausfälle einzu
treien. Redner ſchloß unter gewaltigem Beifall mit den Worten
Laſſen Sie das Licht des nationalen Gedankens leuchten, das Reich
muß uns doch bleiben.

Ueber „Die konſervative Partei“ ſprach ſodann Reichs
tagsabgeordneter Frhr. v. ManteuffelCroſſen. Einleitend beſchäftigte
er ſich mit ſeinem Austritt aus dem Präſidium der Partei und beſtritt,
daß dieſem Ausſcheiden irgend etwas Anderes zu Grunde liege, als
eine Ueberlaſtung mit Amtsgeſchäften. Er könne die Verſicherung
abgeben, daß die konſervative Partei nach wie vor im Reichstage
ihre volle Selbſtſtändigkeit wahren werde. (Beifall.) Die Partei
werde der J die Stütze ſein, die dieſe brauche. Zu dieſem

9Amte ſei die Partei in erſter Linie berufen, da ſie am wenigſten
Egoismus beſitze und am feſteſten zu Thron und Altar halte.
(Gr. Beifall.) Nach dieſem Prinzip werde auch im Reichstage unter
der neuen Leitung gearbeitet werden. Vor Allem werde man inner
halb der Partei keine demagogiſchen Umtriebe dulden. Schließlich
befürwortet der Redner die Aufhebung der Bäckereiverordnung, an
der kein Menſch Freude habe, und bemerkt zum Schluß Wenn die
konſervative Partei immer in der Lage iſt, den Ausſchlag zu geben,
und wenn die Regierung immer zu ihr ſteht, dann iſt nicht daran
zu denken, daß das Reich wieder auseinanderfällt. Helfen Sie uns
alle, dann werden wir das Deutſche Reich im Blühen und Gedeihen
erhalten! (Stürmiſcher Beifall.)

Es folgt dann ein Vortrag des Grafen zu Limburg-
St irum über „Sozialpolitik und Sozialdemokralie“. Der Redner
beſchäftigte ſich eingehend mit den Nationalſozialen, die er als Vor
frucht der Sozialdemokratie bezeichnet. Auch die freiſinnige Partei
mit ihren demokratiſchen Anhängſeln ſei als Vorfrucht der Sozial
demokratie zu bezeichnen. Heiterkeit und Beifall.) Die Sozial
demokratie habe durch ihre Thaten und Reden, durch ihr Verhalten
bei Streiks u. ſ. w. den Beweis geliefert, daß ſie auf dem jetzt
üblichen Wege nicht zu bekämpfen ſei. Es ſei deshalb unumgänglich
nothwendig, wiederum den Weg des Sozialiſtengeſetzes zu be
ſchreiten. (Stürmiſcher, langanhalterder Beifall.) Das Volk, welches
heute der Sozialdemokratie, unbekannt mitihrerGefährlichkeit, zum großen
Theile freundlich gegenüberſtehe, müſſe zu der Erkenntniß gebracht
werden: die Sozialdemokratie iſt etwas Unerlaubtes, etwas Gefahr-
drohendes, etwas, das auf jeden Fall und mit allen Mittel bekämpft
werden muß! (Stürmiſcher Beifall.) Vor Allem müſſe in der
ſozialpolitiſchen Geſetzgerung endlich Halt gemacht werden, da
hierdurch der Sozialdemokratie Vorſchub geleiſtet werde. Ein
weiterer Weg ſei der Ausſchluß der Sozialdemokratie aus dem
Reichstage. Möge das Beiſpiel, das Sachſen durch ſeine Wahlrecht
n gegeben hat, bald im Reiche Nachahmung finden (Stürmiſcher

eifall.)
Landtagsabgeordneter Baumeiſter Feliſſch Berlin verbreitete ſich

über „Die Organiſation des Handwerks“. Nach einer
eingehenden Würdigung der Verhandlungen über den Organiſotions-
entwurf im Reichs und Landtage gab der Redner der Befürchtung
Ausdruck, daß die Entſcheidung über die Frage der Organiſation des
Handwerks, die nahe bevorſtehe, nicht den Wünſchen der Handwerker
entſprechen dürfte. Dem gegenüber müſſen wir nach wie vor die
Forderung erheben, daß die Organiſation auf folgender Grundlage
ſtaltfindet: 1. Es muß eine Eintheilung des Handwerks ſtattfinden
in Fachinnungen, und zwar ſollen nur Handwerker
in die Fachinnungen hineinkommen, das heißt die aktiv oder
paſſiv ein Handwerk ausüben. 2. Dieſe Organiſation ſoll
eingerichtet werden für ganz Deutſchland. 3. Lehrlinge dürfen nur

uſammengedrängt, in welche die Sonne nur ſchüchtern hineinſcheint. Aasgerüchte entſtrömen dem r Boden, den
dunkeln Ladenſpelunken und werden von der undurchdringlichen
Schicht von Hemden und Betttüchern, die bis zum Dachfirſt
hinan auf Leinen flattern, feſtgehalten. Wer indeſſen die Ein
ſprüche ſeiner Naſe zu meiſtern weiß, entdeckt hier ein intereſ-
ſantes Stück altprovenzaliſchen Lebens. Morgens wird in den
winkeligen Straßen der Markt abgehalten neben vielem zer
lumpten Volk manch ſchwarzgekleidete Anſtandsdame, begleitetvon ihren Dienerinnen ſie kilſcht mit majeſtätiſchen Geberden

und verſchwindet dann in einer benachbarten Kirche. Vor der
Kirche hält eine Frau Kerzen feil wer ſich beim Schachern der
Uebervortheilung des Nächſten ſchuldig gemacht, kann dies er
in der Kirche und durch das Opfer eines Wachslichts abbüßen.
Paſſenden Hintergrund für Dolch- und Gifttrauerſpiele gewährt
der Einblick in das Jnnere der wo im Zwielicht geheim
nißvolle Treppen emporführen. An Armen fehlt es nicht; hohle
Hände ſtrecken ſich überall aus und mehren ſich, je höher man
ſteigt aber die Noth trägt nur den Stempel der Feiertagsarmuth.
Etwas geleckter und bedeutend wohlriechender geſtaltet ſich das
Volksleben auf dem nahe gelegenen Fiſch- und Blumenmarkte
der Cits du Parc und des Cours Saleya, beide von der Höhe
des Schloßberges deutlich wahrnehmbar. Während der Winter
ſaiſon ziehen ſich zwiſchen den beiden Platanenreihen des Cours
unzählige Blumenbuden entlang, und hier, wie auf dem Fiſch
markt unter der Terraſſe der Cité wird wacker ausgeboten und
gehandelt. Aber nebenbei iſt der Markt gleichſam der gemein-
ſame Geſprächsſalon der Bevölkerung und ein beliebtes Stell
dichein für Bummler und Tagediebe; und ſo wichtig auch das
Geſchäft ſein mag, mitten in der eifrigſten Verhandlung findet
die hübſche Fiſchhändlerin mit dem Goldreifen im Ohr die
nöthige Muße, mit einem Zuaven, der aus Algerien in die
Vaterſtadt zurückgekehrt iſt, eine längere Unterhaltung anzu
knüpfen. Nirgendwo charakteriſtiſcher als auf dieſem,
übrigens in der ganzen faſhionablen Welt bekannten Markte
tritt die andauernde Feiertagsſtimmung der Atmoſphäre Nizzas
in den Vordergrund. Auch der Hafen nimmt an dieſer Ge
müthlichkeit des Lebens theil. Er liegt unmittelbar am Oſt-
fuße des Schloßberges, beſitzt Alles, was zu einem modernen
Hafen gehört, Diefwaſſer, bequeme Anlegeſtaden, Krahnen,
Schuppen, Stapelhäuſer und einen Leuchtthurm als Leitſtern
für das Schiff in Nöthen. Aber über dem Ganzen lagert,
wie geſagt, der Hauch des bloßen Salon und Vergnügungs-
hafens. Schiffe werden gelöſcht und geladen Fäſſer, Kohlen und
Holzbretter aufgeſchichtet die Arbeiter ſingen dabei, löſen ſich
beim Wickeln und Anzünden der Cigaretten ab, ſchwatzen mit
den Zollbeamten, ſchauen l wo vom Schloßberge herab
die grellweißen Marmordenkmäler des Friedhofs ſchimmern.
Die weiche Luft, die paradieſiſche Umgebung und beſonders
das märchenhaft ſchöne Meer, alles ſtimmt zuſammen in das
Lied von dem provenzaliſchen Capua, das der harten Arbeit
W fries erklärt und die heitere Lebensluſt auf den Thron
erhebt,

Jſt der Blumenmarkt der Salon der einheimiſchen Be-

Graf v. Roon ſprach über den Wehrſtand und beſtritt, daß
nicht zu den produktiven Ständen gehöre. Dadurch, daß derſelbe
übrigen Stände ſchütze, zeige er, daß er durchaus produktiv ſel, r
fall.) Das hervorzuheben ſei nothwendig gegenüber den fortwäh
Angriffen der Sozialdemokraten und des Freiſinns und den
ſtand zu ſchützen gegen dieſe Angriffe, eine Pflicht der konſervat
Partei. (Bravo Der Wehrſtand werde dereinſt die große Auſth
haben, den Staat auch gegen die Sozialdemokratie zu ſchützen,

Reichstagsabgeordneter v. Plötz, mit lebhaftem Beiſol
empfangen, empfahl den Handwerkern den Zuſammenſchluß iaß
Art des Bundes der Landwirthe. Dadurch würden ſie bald n
a gelangen. Jm Weiteren ſuchte er den Zuſammenſchluß de

ndwirthe in einen V Bund neben der konſervahive
Partei zu rechtfertigen. Wenn die Gefahr drohe, werde man da
Bund ſtets an der Seite der konſervativen Partei finden. (Stürmiſce
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mahnte als letzter Redner zur Einigkeit.
Um 3 Uhr ſchloß der Vorſitzende die

Hoch auf die konſervative Partei.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgehnng,
Der Nachdrud unſerer Original-Korreſpondezen iſt nur mit deutlicher Quellen

Angabe geſtattet

Verſammlung mit einen

aiſer Wilhelms des Großen. Jn der Parochie Beeſenſtedt Ndireltor E
werden am 21. März zwei Feſtgottesdienſte in Beeſenſtedt und I ganzen Sac
Naundorf ſtattfinden. An dem erſteren wird ſich da d das W
hieſige Kriegerverein geſchloſſen betheiligen. Am Abend I gelegenen
ſoll ein allgemeiner Familienabend in Beeſenſtedt abgehalten I älumination

ſt, wird mar
aus die Bele

meiſter Neite und Lieutenant Nette übernommen. Junge Damen I öründen iſt
veranſtalten patriotiſche Aufführungen, und ein Quartett, gebildet an I der der Pla
ehrern, wird einige Geſänge vortragen. Jn der Nah wereine der

vom Freitag zum Sonnabend brannte in eeſenſtedt I virde, vielle
die Scheune des Tiſchlermeiſters Linzmann wvollſtändg an die An
nieder. In der Scheune lag das Nutzholz der Tiſchlerei und J dundertjahrs
Waaren von beträchtlichem Werth, die einem daſelbſt wohnenden Zeit
Kaufmann gehörten. Die Urſache des Brandes iſt noch nicht be Rélſterthe

kannt. ſch die VereX Höhnſtedt, 8. März. (Seltſa mer Fund.) Dieſer J vereine ange
Tage wurde bei dem Umarbeiten der Seeäcker (im ſog. Binderſee J leidlich gut
bei Rollsdorf 5 m unter dem früheren Seeſpiegel und m in Vorſitzenden
der Erde ein Stück Eiſen mit 3 Flügeln und eine Stange von J bisher noch
14 m Länge mit Griff gefunden, Dinge, die allem Anſchein nach I von der La

von einem Dampfer herrühren. von 2500 Pder Bemüh
Verein ein
der bei Glei

V Eisleben, 8. März. (Centenarfeier. Aus den
Senkun 4 s gebiet e.) Zur 100jährigen Geburtstagsfeier des
hochſeligen Kaiſers Wilhelm I. ſoll hier eine allgemeine Jllumination
ſtattfinden die ſtädtiſchen Behörden haben für die Beleuchtung der der für
ſtädtiſchen Häuſer (Rathhaus, Schulen 2c.) 600 Mk. bewilligt. Die Pfropfreiſer
Kriegervereine werden am 22. März vier Kaiſerlinden auf dem der kauf
Kloſterplatze pflanzen. Auch ein Feſtzug wird ſtattfinden. Heute bringung V
haben die Verhandlungen zwiſchen der Gewerkſchaft und den ge- J erpfohlen

ſchädigten Hausbeſitzern begonnen. Elſter denKörbisdorf, 8. März. (Ju b il ä u m.) Vorgeſtern konnte heben, wozu
die Zuckerfabrik Körbisdorf auf ein 25 jähriges Beſtehen fang gema
als Aktiengeſellſchaft zurückblicken. Aus dieſem Anlaß hatte der Vor markt in W
ſtand und Auffichtsrath des großen Unternehmens ein Feſt ver
anſtaltet, zu welchem, dem „Merſ. Corr.“ zufolge, auch diejenigen J lich ſchreibt

ſolche Meiſter annehmen, die ſelbſt gelernt haben, Lehrlinge dürfen eiteri i itſchel hawicht annehmen, die nur Geſellen ſind und den Meiſtertitel nicht r r. r Mund e er
haben. 4. Der Meiſtertitel muß geſchützt werden und die unberechtigte raumes im Dienſte der Geſellſchaft thäti geweſen ſind. Auf n ſonſt erſt ne
Führung deſſelben iſt ſtrafbar. (Lebhafter Beifall.) eſchmückten Wagen kamen dieſelben, u Männer und 8 Frauen, J Und ſo hat

Es folgte eine Anſprache des Landtagsabgeordneten Freiherrn Vormittags hier an und wurden im Stoye'ſchen Gaſthofe ſplendid N uns damit

von Erffa Wernburg über „Wirthſchaftliche Fragen“. Der bewirthet. Pritſchel!Redner, welcher an Stelle des erkrankten Freiherrn von G Roßleben, 8. März. (Hochwaſſer.) Nachdem das Hoch à V
Mirbach Pratz, behandelte eingehend das Thema der Handels waſſer der Unſtrut ſeit mehreren Tagen im Rückgang begriffen war, wirthe)!
verträge, die er als eine höchſt un lückliche Erxrungenſchaft bezeichnete. ſtieg die Unſtrut am Sonnabend noch einmal um 15 Centimeter; der welcher Her
Wenigſtens hätte man vor ihrer Feſtlegung die Meiſtbegünſtigungs- Brückenpegel in Roßleben zeigte wieder die Höhe von 2,75 m. Die und die we
klauſeln kündigen müſſen. (Sehr richtig Reichstagsmitglied Felder, Wieſen und Gärten im Stromgebiet ſtehen daher noch tief r Vera

eipzig
„Die eutevölkerung, ſo iſt die Promenade des Anglais zu gewiſſen Tages und der orientaliſchen Frage doch noch ein Plätzchen giebt, wo ine de

zeiten der der feinen, feinſten und der höheren halbfeinen Welt. die vollkommene Glückſeligkeit ſich hingeflüchtet hat. Daß dem treibender
Morgens gegen 11 Uhr und Nachmittags um 4 Uhr, voraus Namen der Promenade des Anglais entſprechend die engliſche n vor.
geſetzt, daß die Sonne ſcheint, trifft man ſich dort, und zwar Mundart dort ſich breit macht, iſt ſelbſtverſtändlich. Daneben
mit dem Bewußtſein, den ſchönſten Spazierweg der Schöpfung aber fällt die Seltenheit der franzöſiſchen Sprache auf und das J Gere en
zu betreten. Die Bewunderer der Promenade ſcheuen vor keinem Ueberhandnehmen des Deutſchen. Oft ſcheint es, als ſei die mbdenn, u
Superlativ zurück, wenn es gilt, ſie auf Koſten ihrer europäiſchen Promenade ein deutſcher Spazierweg mit einer ſtarken Vei geſetz, einer
Mitbewerberinnen zu preiſen. Was iſt gegen ſie die Rotten miſchung engliſcher Elemente. Es unterliegt keinem Zweifel A
Row im Londoner Hyde-Park? Eine bloße Eitelkeitsmeſſe. mehr wir Deutſche werden eine faſhionable Nation. Heinrich
Was die Champs r Eine ſtaubige Heerſtraße. Was Wer vom Schloßberge aus die Promenade des Anglais gierungst
die Chiaja von Neapel? Die Stadtgerüche verpeſten ſie. Zu unter den oben erwähnten Geſichtspunkten anſieht, wird die in Aſche
Gnaden kommt höchſtens die Kings Road von Brighton; aber Mühe des Aufſtiegs nicht bedauern. Der Schloßberg an ſich bunhe
es fehlt dort die internationale Geſellſchaft, es fehlen vor Allem iſt eine Art von Kunſtwerk. Verſchiedene Wege führen hinauſ, en W
die Schattirungen des Mittelmeers, der Hügelkranz alle intereſſant, mag man ihn durch die engen Gaſſen der Altſtadt zum Vor
der Umgebung und die wunderbaren Villen und Gaſthöfe, oder vom Hafen aus mit dem Ausblick auf den Montboron J das rue
durch die Nizza alle anderen Luxusſtätte aus dem Felde oder vom Hotel de Suiſſe mittels einer von ſtädtiſchen Patrioten ſchöne ar
ſchlägt. Die Namen dieſer Villen ſind in jedem Reiſe geſtifteten Treppe erklettern. Palmen, Cacteen, Lorbeer und an Trink
handbuche zu leſen; einige haben einen hohen künſtleriſchen Brodfruchtbäume, Cypreſſen und Steineichen verſetzen den Geiſt Urſache p
Werth, beſitzen Pead die den Eindruck eines Spitzen- in die der Bewunderung 6 günſtige ſüdliche Gemüthe waſer de
ſchleiers hervorrufen. Alles in Allem S rechtfertigt verfaſſung. Wen die ſelbſt im Februar brennende n per
die Promenade des Anglais ihren ltruf. Wenn die Gluth der Sonne verdrießt, den kühlt auf dem Wege der Jdeen ſerunſfat
Engländer ihre Jnſel verlaſſen, rege ſie ſich nicht an den häß aſſociation das Sprudeln der allſeitig waltenden Vaſſer
lichſten Punkten des Erdballs feſtzuſetzen; hier aber ſind ſie leitung. Nizza hat ſich, ungleich andern franzöſiſchen Städien, 5. März

ſeit Anfang dieſes Jahrhunderts anfäſſig, haben ſogar eine vollkommene Waſſerzufuhr eingerichtet, indem es weit hinter wer die
as Verdienſt, die Promenade geſchaffen zu haben, und zwar den Bergen her ſich das Flüßchen ſive zuführte; es ſpeiſ naſiut

praktiſchen Sinnes durch Unterſtütungsarbeiten, als in den nicht allein den beſtändig trocknen Pavillon, verſorgt die Siadi anterzoga Jahren in Nizza eine große Noth entſtand, ſteuerten mit reichlichem Trinkwaſſer, ſondern dient auch künſlerſchen d 3
ie dem Arbeitsmangel durch die Anlage dieſer Promenade, die S es verleiht dem Schloßberge die Jlluſion eines W

einerſeits den Arbeitern zu Brod verhalf und andererſeits Springquells. Unmittelbar unter der höchſten Terraſſe quillt mat
Nizza die Wege zu einer Luxusſtadt wies. Die Revolution ein breiter Strudel, verbreitet ſich plätſchernd durch geſchickt in die
von 1848 hat daher eigentlich mit ihren Nationalwerkſtätten angebrachte Speier, träufelt von künſtlichen Felsdecken herab, entbund
ein Blatt aus der Geſchichte Nizzas geriſſen freilich mit dem zerſtiebt als Staubbäche über die Hügelabhänge. Eine ange altes eb
Unterſchiede, daß die Werkſtätten unfruchtbar blieben, während nehmere Sinnestäuſchung iſt kaum dentbar; ſie iſt erſt wenige 8
für i wenigſtens die Anregung der Engländer epoche Jahre alt und ſteht natürlich auf Rechnung der franzöſiſchen dent
machend wirkte. Die Promenade hat ſich unterdeſſen durch Verwaltung. wrordnden Ausbau des Quai du Midi gegen Oſten und durch ihren Der wunderbarſte Ausblick vom Schloßthurme aus aber ſe, W
Ausbau bis zur ſogenannten Kalifornie im Weſten erheblich iſt und bleibt das Meer, ein Gedicht, dem in Ewigkeit das nmwat
verlängert. Sie beſteht aus einem cementirten Fußwege und Wort eines Sängers nicht gerecht werden kann. Die trockene üder di
einer Fahrſtraße, die durch Palmenanpflanzungen getrennt ſind. Geographie ſchon hat es die Engelbucht, la baie des Anges, doch v
Für die Muſikbedürftigen iſt durch die JetéePromenade, einen getauft, eingedenk des überſinnlichen Urſprungs des über Wainu
mauriſchen, ins Meer hineinrichenden Bau geſorgt die Auſtern wältigend Schönen. Sichelförmig zieht es ſich weſtlich bis nach Gleis
eſſer finden in den „Bains de la Plage“ alle Sorten von Antibes, öſtlich bis zum Montboron hin, umſäumt den Quai walmt
Schalthieren bis zu den engliſchen Whitſtables vor, und wer du Midi und die Promenade des Anglais. Seine ſmaragdenen u zu
warme Seebäder im Winter wünſcht, hat drei Anſtalten zu Lippen liebkoſen den Strand mit ſchäumendweißen Küſſen. onder
ſeiner h und dazu noch den berühmten Lambert, den Sein Gewand entlehnt dem Himmelszelt und der ſtrahlenden n
patentirten Bademeiſter Jhrer Kaiſerlichen Hoheit der Groß Sonne die wechſelnden Farben, mit denen es ſich ſchmückt. K
fürſtin Helene von Rußland, wie es auf dem Anſchlage heißt. Bald ergeht es ſich in leicht ſchraffirten Flächen oder in ge ſitu
Wenn die Sonne ſcheint, wenn auf der Fahrſtraße ungdlige wellten Linien, bald ruht es tiefblau und ſpiegelglatt wie mit fämn
ſern mit Damen 4 z leiten r r überzogen, bald gefällt es ſich in der Zeichnung
ahren wenn au em Fußwege le vornehme von Gerippen ſeltſam antaſiethiere inen, ießen eGeſellſchaft Händedrücke austauſcht, wenn auf dem kiesreichen ppen ſeltſamer Phantaſiethiere, ſie erſcheinen ſ. thekar

Strande kokett gekleidete Kinder ſich in Schaukeln ſchwingen,
dann glaubt man zur Ueberzeugung zu koammen, daß es
trotz des Sozialismus, der ſtehenden Heere, der Arbeitskriſen

zufammen, verſchwinden. Der Anblick dieſes Meeresſchauſpiels

allein würde ſchon den Beinamen der Stadt rechtfertigen
können Nizza la Bella,
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att Waſſer, und der Mühlenbetrieb ruht ſeit 14 Tagen. Zwar
in Kanal Bretleben-Memleben eine erhebliche Ab-
ſahme des Waſſers ſtattgefunden, wodurch das Mittelrielh zwiſchen
Fanal und Unſtrut ſchon bedeutend entwäſſert iſt, aber größere
Haſetmengen haben ſich durch das Thauwaſſer von der Finne auf
er Südſeite des Kanals in den Fluren Reinsdorf, Gehofen,
auſth, Donndorf, Hechendorf, Wiehe, Allerſtedt und Wohlmirſtedt
zusgebreitet. Von den Höhen aus geſehen bietet das Unſtrutthal
on Artern bis Memleben jetzt ein eigenthümliches Bild. Zwei
drite fecartige Waſſerſtreifen ziehen ſich an der Nord und an der
Sjdſeite des Thales hin. während die Mitte des Thales, wo ſich
n s Tagen gewaltige Waſſermaſſen ausbreiteten, die ſelbſt den
hohen Straßendamm RoßlebenWiche überflutheten, jetzt faſt waſſer

t. Am Sonnabend wurde der m Tageen war, zwiſchen Wiehe und Bahnhof Roßleben wieder

röff t. 2in Vom Kyffhäuſer, 8. März. d desdenkmales?) e Vorſtände der 12 Nordhäuſer Krieger
rereine haben bei dem vom deutſchen Kriegerbunde zu Berlin ein
(chten Ausſchuſſe für das Kyffhäuſerdenkmal den Antrag geſtellt,

an Vorabende vor der Hundertjahrsfeier unſer Kaiſerden kmal
jengaliſch beleuchten zu dürfen, und haden dies
haeilwilligſtt genehmigt erhalten. Infolgedeſſen weilten
er Tage bereits einige der Herren hier, um an dem
Denkmale die nöthigen Vaorſtudien zu machen. Jn
ger Linie lommt es natürlich darauf an, zu vermeiden, daß der
mächtige Bau durch die Beleuchtung ſchwarze oder verräucherte
Stellen bekommt. Zu dieſem Zwecke ſind gerüſtartige hölzerne An
dauten gedacht, deren u dem ſachverſtändigen ſtädtiſchen Brand
direkter Eberhardt zu Nordhauſen übertragen wird. Bei der
anzen Sache ſpielt natürlich die Wetterfrage die Hauptrolle.

d. das Wetter trübe, ſo wird kaum in den dicht am Bergfuße
gelegenen Dörfern Tilleda und Sittendorf etwas von der
Jüumination zu ſehen ſein. Aber auch wenn es völlig klar
t wird man beiſpielsweiſe von Roßla, Sangerhauſen, Nordhauſen
aus die Beleuchtung nur als ſchwachen Schimmer ſehen. Aus dieſen
öründen iſt man, bei rückhaltloſer Anerkennung der Geſinnung, aus
der der Plan hervorgewachſen iſt, doch ſelbſt innerhalb der Krieger
vereine der Anſicht, daß man das Geld, das die Beleuchtung erfordern
würde, vielleicht doch noch anders anwenden könnte. Man denkt u. A.
an die Anbringung einer Erinnerungstafel an die
hundertjahrsfeier in der Thurmhalle des Denkmals.

Zeitz, 8. März. (Der Obſtbauverein für das
Elſtertha der jetzt mehr als 100 Mitglieder zählt und an den
ſch die Vereine von Rehmsdorf, Kayna und Haynsburg als Zweig-
dereine angeſchloſſen haben, hielt geſtern im „Preußiſchen Hofe“ eine
leidlich gut beſuchte Generalverſammlung ab. Aus dem Berichte des
Vorſitzenden, H.rrn Rittergutsbeſitzer Garcke, ging hervor, daß für den
bisher noch recht ſtiefmütterlich behandelten Obſtbau unſerer Provinz
von der Landwirthſchaftskammer ſtatt der bisherigen Unterſtützung
von 2500 Mk. künftig etwa 5000 Mk. ausgeworfen werden, dank
der Bemühungen des Referenten. Der hieſige Magiſtrat hat dem
Verein ein Stück Land zur Anlegung einer Muſterpflanzung ähnlich
der bei Gleina befindlichen überlaſſen fie ſoll zur Verbreitung
der für unſere Gegend empfehlenswerthen Sorten durch
Pfropfreiſer und dem Publikum zur Erkennung
der kaufwürdigen Sorten dienen, wozu die An
bringung von Eiketten am Pfahl und ſpäter am Stamm
enpfohlen wurde. Man beſchloß, auch in den Dörfern jenſeit der
Elſter den Obſtbau durch Vorträge und Schenkung von Bäumen zu
heben, wozu mit einer Verſammlung in Droyßig in Kürze der An
ſang gemacht werden ſoll. Auch iſt für Zeitz im Herbſt ein Obſt
markt in Ausſicht genommen.

z Wittenberg, 8. März. (Herr Pritſchel.) Sehr nied-
lich ſchreibt das „Witt. Tagbl.“ unter der Rubrik „Theater“: „HerrPritſchel hat ſich die dankbare und dankenswerthe Aufgabe geſtellt,

die Provinz mit den neueſten Erzeugniſſen der Theaterlitteratur, die
ſonſt erſt nach Jahren dahin kommen würden, bekannt zu machen.
Und ſo hat er uns geſtern das Luſtſpiel „Renaiſſance“ gebracht und
L 23 erfreut und überraſcht zugleich“'. Der brave Herr
Pritſche

à Wittenberg, 8. März. (Der Bund der Land-
wirt he) hielt am Sonnabend eine Verſammlung hierſelbſt ab, in
welcher Herr v. Plötz-Döllingen über die „bisherigen Erfolge
und die weiteren Aufgaben des Bundes der Landwirthe“ ſprach.
Auf Veranlaſſung unſeres Reichstagsabgeordneten, Herrn von
Leipziger- Kropſtädt, wurde folgende Reſolution angenommen
„Die heute in Wiitenberg verſammelten ca. 240 Mitglieder des
Bundes der Landwirthe, Bauern, Handwerker und Kleingewerb-
treibender erklären ihre freudige Zuſtimmung zu der Thätigkeit und
dem Vorgehen des Bundesvorſtandes, und ſprechen ihm ihr volles
Vertrauen aus. Vertrauend auf die Kaiſerlichen Worte, daß der
Land wirthſchaft geholfen werden müſſe, erhoffen wir, daß baldigſt
Geſetze erlaſſen werden, welche den Nothſtand der Mittelſtände
mildern, und daß die Reichsgeſetze, insbeſondere das Börſenreform-
geſetz, energiſch zur Durchführung gelangen.“

Aſchersleben, 8. März. (Rektorwahl.) Der Lehrer
Heinrich Hartmann an der höheren Mädchenſchule zu Lennep, Re
gierungsbezirk Düſſeldorf, iſt zum Rektor einer ſtädtiſchen Volksſchule
zu Aſchersleben ernannt worden.

Staſtfurt, 8. März. (Hochwaſſer. Trinkwaſſer
abnahme.) Jnnerhalb zwei Tagen iſt die Bode um reichlich
einen Fuß gefallen, ſo daß die Strompfeiler der Brücke wieder
zum Vorſchein kamen, doch iſt der Waſſerſtand immer noch ſehr hoch,
das Lruch an beiden Ufern noch überfluthet. Das Waſſer zeigt die
ſchöne grüne Farbe der Harzwaſſer. Bei dem augenblicklichen Mangel
an Trinkwaſſer, das in unſerem ganzen Stadtgebiet aus räthſelhafter
Urſache plötzlich ſtark abgenommen hat, kommt uns das klare Hochwaſſer der Bode ſehr Riogen Da die höber gelegenen Straßen unter

dem verminderlen Druck in den Hausleitungen am meiſten zu leiden
n läßt die Verwaltung in dieſen Straßen Trinkwaſſer in Kaupen
erumfahren.

Magdeburg, 8. März. (Abgangsprüfungen.) Am5. März wurde unter dem Vorſitz des e Dr. Kra-
mer die Abiturientenprüfung am König ilhelms-Gym-
naſium abgehalten. Von 14 Oberprimanern, die
anterzogen, wurden 7 vom mündlichen Examen befreit, während
andere das Reifezeugniß nach dem Beſtehen derſelben erhielten.
Die Reifeprüfung am ſtädtiſchen Realgymnaſium iſt am
Sonnabend abgehalten worden. Den Vorſitz hatte der kgl. Pro
vinzalſchulrath Prof. Dr. Kramer. Von den 11 Oberprimanern, die
in die Prüfung eintraten, konnten 3 von der mündlichen Prüfung
entbunden werden, den anderen 8 wurde nach Schluß des Prüfungs-
aktes ebenfalls das Zeugniß der Reife ertheilt.

S Halberſtadt, 8. März. (Als Grundfonds für einDenkmal Kaiſer Wilhelms ſtiftete die hieſige Stadt-
verordnetenverſammlung die Summe von ußerdem hat
ſe, wie bereits mitgetheilt, zur Centenarfeier 2000 Mk. bewilligt.

S Genthin, 8. März. Leichtſinn eines Radfahrers.)
Unweit Grab o w wollte bei einem Uebergange der Kleinbahn
über die Chauſſee ein Radfahrer, trotzdem ein Zug herannahte,
doch voch über dos Gleis fahren, und verſuchte dies auch trotz des
Varnungsſignals der Lokomotive, blieb aber mit ſeinem Rade im
leis hängen und ſtürzte nieder. Er wäre unzweifelhaft zer

malmt worden, wenn es dem Zugführer nicht ruW7 wäre, den
Zug zum Halten zu bringen. Der Radfahrer hatte nicht allein ſich,ſondern auch den Zug a eine große Gefahr gebracht. Der Name

unvorſichtigen Mannes wurde feſtgeſtellt.

K Gera, 8. März. (An der heutigen Eröffnungsſitzung des Landtages) vom Fürſtenkhum Reuß j. L. nahmen
ſäm mtliche Abgeordnete Theil. Eine große Zahl von v
nen den Landtag beſchäftigen. Unter Anderem ſoll der Zinsfuß

den Sparkaſſen von 3 auf 31 Proz. akgeſey werden. Hypo-
kariſche Ausleihungen ſollen fernerhin anſtatt für die bisherigen

do gen für 387, Proz. abgegeben werden. Für Gera wird

n der eines neuen Gebäudes veren fur der Ankauf

es 1000 Quadratmeter gro en Bauplatzes bewilligt werden. wer
ſchlägt die Regierung vor, 500000 Mk. als Eiſenbahnfonds aus der
Hauptſtaatskaſſe auszuſcheiden. Hierdurch will man den Wünſchen
in den einzelnen Handelstheilen Rechnung tragen, die auf Erbauung
von Eiſen bahnen gerichtet find. 150 000 Mk. ſind für Prejekte im
Unterlande (Gera-Münchenbernsdorf 100 000 Mk.) und die übrigen
350 000 Mk. für ſolche im Oberlande in Ausſicht genommen. Jn
jedem Einzelfalle hat der Landtag natürlich noch endgiltig über die
Bewilligung zu entſcheiden. So werden zunächſt für das Projekt
LobenſteinMarxgrün 4000 Mk. zwecks Ankaufs von Grund und
Boden gefordert.

Grimma, 8. März. (Reifeprüfung.) Am Sonnabend
fand die diesjährige Reifeprüfung an der hieſigen Fürſten- und

ihren Abſchluß. 22 Abiturienten nahmen an ihr Theil
und beſtanden ſämmtlich.

L Schwarzenberg i. S., 8. März. (Das alte Lied.) Jn
Breitenbrunn ſtellte eine Frau, mit Waſchen beſchäftigt, einen Topf
heißes Waſſer auf den Fußboden. Jhre Kinder ſtießen beim Spielen
an den Topf, der alsbald umfiel und deſſen Jnhalt eines der Kinder
dermaßen verbrühte, daß es noch in der Nacht verſtarb.

Schifffahrtsnachrichten.
Bremen, 6. März. Der Schnelldampfer „Aller“, Capt.

B. Blanke, vom Nord deutſchen Lloyd in Bremen, iſt
geſtern 10 Uhr Vormittags wohlbehalten in Newyork angekommen.

Der Poſtdampfer „Roland“, Capt. C. von Bardeleben, vom
Nord deutſchen Lloyd in Bremen, iſt geſtern 5 Uhr Nach
mittags wohlbehalten in Baltimore angekommen.

Vermiſchtes.
Ein wegen eines Duells in Greifswald zu 6 Monaten

Feſtung verurtheilter Stu dent aus Koſel hat ſich auf der Feſtung
Weichſelmünde ve rgiftet. Es iſt wenig Hoffnung, ihn
am Leben zu erhalten. Er war wenige Tage vorher in Danzig auf
Urlaub geweſen und hatte fich, was ihm als Mediziner nicht ſchwer
war, Sublimat-Pillen beſorgt. Nach dem „Geſ.“ hat der Student
zu Bekannten häufig geäußert, daß er fürchte, wegen des Duells in
ſeiner Karrière zu ſcheitern. Dazu kamen noch ſchlechte Nachrichten
von Hauſe.

Ueber den Mörder des amerikaniſchen Präſidenten
Lincoln bringt die ſchwediſch- amerikaniſche Zeitung „Skandinavien“
eine intereſſante Mittheilung. Lincoln wurde am 14. April 1865 in
ſeiner Loge im Theater vom Schauſpieler John Wilkes Booth er-
mordet, und dieſen fand man acht Tage ſpäter in einem Stall, wo er
erſchoſſen wurde. Der erwähnten Zeitung zufolge hat jetzt einer ſeiner
Mitverſchworenen, der Deutſche Chr. Ritter, auf ſeinem Sterbebette in
Jndiana erklärt, daß nicht Booth, ſondern einer ſeiner
Mithelfer Namens Fox erſchoſſen worden ſei. Daß
dieſer mit Booth verwechſelt werden konnte, beruhe in der auffallen-
den Aehnlichkeit mit ihm, zudem hätte er deſſen Kleider getragen. Booth
ſelbſt befand ſich zuſammen mit Ritter nicht weit entfernt. Jn dem
Stall, wo Fox und ein anderer der Verſchworenen, Harrold, erſchoſſen
wurden, ſollten ſie mit dieſen eine Zuſammenkunft haben, doch erfuhren
ſie am folgenden Morgeu, was geſchehen ſe', und ſie flüchteten über

Philadelphia nach Südamerika. Hier haben ſich beide mit zwei
deutſchen Schweſtern Namens Enoth verheirathet. Booth nahm mit
einer kleinen Veränderung den Namen ſeiner Frau an und nannte
ſich Enos. Wie Ritter behauptet, ſei er mit dem berühmten ſüd-
amerikaniſchen Schauſpieler Enos identiſch.

Kirchliche Anzeigen.
St. Ulrich Mittwoch, den 10. März, Abends 6 Uhr Paſſions

gottesdienſt; Diak. Heintke.

Staudesamts Nachrichten von Halle

vom 8. Mä z 1897.
Aufgeboten Der Oekonom Karl Müller und Emma Haaſe,

Breitenſtein. Der Eiſenbahn-Aſſiſtent Oskar Frenzel, Flöha und
Emma Pollmer, Herzberg. Der Schloſſer Oswin Viertel, Halle und
Elſa Zoch, Leipzig-Reudnitz. Der Gaſtwirth Alfred Schladitz, Halle
und Klara Dreßler, Roßleben. Der Dienſtknecht Richard Queren-
gäſſer, Schelkau und Marie Zelle, Lagnitz. Der Kaufmann Karl
Ruſt, Merſeburgerſtr. 7 und Eliſe Stockmann, Königſtr. 25. Der
Modelltiſchler Otto Nebelung, Hirtenſtr. 17 und Louiſe Weißhuhn,
Markt 2. Der Töpfer Guſtav Pawlowski und Marie Renz,
Streiberſtr. 6. Der Dienſtmann Wilhelm Wolfram, Freienbeßingen
und Emma Müller, Strenz-Naundorf. Der Müller Otto Hirſch,
Halle und Warie Winter, Wallwitz. Der Tapezierer Joſeph Rock,
Halle und Johanne Ulrich, Aſeleben.

Geboren: Dem Handarbeiter Karl Fritzſche, Ackerſtr. 1,
S. Friedrich Wilhelm Paul. Dem Kaufmann Ernſt Schütz, Harz 36,
T. Gertrud Katharinga. Dem Bierfahrer Ernſt Schiele, Thorſtr. 18,
T. Jda Frieda. Dem Polizei Sergeant Johannes Philippi,
Ankerſtr. 8. T. Anna Marie Margarethe. Dem Maurer Robert
Boſſe, Weingärten 34, T. Wilhelmine Marie Emma. Dem Kern-
macher Alfred Dietze, Brunnengaſſe 2, T. Wilhelmine Agnes Frieda.
Dem Bureaudiener Karl Eggert, Thomaſiusſtr. 5, T. Anna Bertha.
Dem Modelltiſchler Friedrich Pfeifer, Schloſſerſtr. 17, T. Frieda
Louiſe. Dem Schloſſer Richard Gärtner, Liebenauerſtr. 19, T. Emma
Pauline a Dem Gelbgießer Hermann Jentſch, Brunnen-
aſſe 3, S. Willy Arthur Walther. Dem Seiler Georg Schmidt,
Heiſtſtr. 21, T. Margarethe Louiſe. Dem Buchbinder Richard

Wernecke, Karlſir. 21, T. Anna Frieda Charlotte. Dem Geſchirr-
führer Robert Künſtling, Liebenauerſtr. 164, T. Lina Selma.

Geſtorben: Des Schmied Gottfried Zeidler T., todtgeb.,
Schloſſerſtr. 7. Der Direktor Eduard Hartmann, 64 Lafontaine

3. Des Kaufmann Johann Rauſchenbach T. Dora, 4 M.,
indenſtr. 61. Der Privatmann Louis Lautenſchläger, 85 J.,

Dorotheenſtr. 17. Des Handarbeiter Arthur Tennemann Ehefrau
Louiſe geb. Kahl, 32 J., Pfännerhöhe 43. Die Wittwe Wilhelmine
Gäbler geb. Titſcher, 71 J., gr. Märkerſtr. 17. Des Handarbeiter
Anton Plociennik S. Viktor, 4 J., Langeſtr. 213. Der Handarbeiter
Chriſtoph Eckelmann, 50 Klinik. Des Fabrikarbeiter Franz
Krämer S. Paul, 1 J., Zwingerſtr. 28. Des verſtorb. Stadtmiſſionar
Auguſt Hurthe T. Eliſabeth, 14 J., Francke'ſche Stiftungen. Des
Schuhmacher Franz Stoppel Ehefrau Karoline geb. Nehring, 44 J.,
Diakoniſſenhaus. Der Fleiſchermeiſter Eduard Kyritz, 29 J.,
Freiimfelderſtr. 84.

Fremdenlifte.
Fabrikant Geißler aus Altenburg. Wein-

u delige Balbach aus Nierſtein. Fabrikant Bleck aus Quedlin
urg. Juſtizrath Elze aus Erfurt. Fabrikant v. Wurſtenberger aus

Berlin. Reichsbank Vorſtand Cloß aus Demmin. Referendar
Schröder aus Schmiedeberg. Jngenieur Naumann aus Dresden.
Ingenieur Catel aus Mannheim. Techniker Andrege aus Stuttgart.
Kaufleute Hirſch aus Cöthen, Reinert aus Magdeburg, Sommer-
feld aus Berlin, Huſung aus Mühlhauſen, Happeck aus Berlin,
Wipplinger aus Rheydt, Fritz aus Mainz, Mandel aus Berlin,
Roſenbaum aus Nürnberg, Müller aus Magdeburg, Grem nebſt
Frau aus Bernburg, Teinze aus Leipzig, choch aus St. Gallen,
Schaufel aus Schleiz, Hecht aus Ansbach, Fickenwirth aus Auer-
bach, Schreiber aus HZella, Schloß aus Aachen, Aghte aus
Leipzig, Schwenk aus Elberfeld, Seifert aus Erfurt, Krüger ausBerlin, Korke nebſt Frau aus Quedlinburg Leopold aus Berlin,
Hagen nebſt Frau aus Magdeburg, Schlorke aus Berlin, Krieger

Hotel Europa.

aus Dresden, Marxcus aus Berlin, Huhnert aus Nürnberg, Brom
berg aus Berlin, nebſt Frau aus Buckau, r d

aus Rudol
erFrankfurt a. n d aus Hof i. B., Nonnender

ſiadt, Neufeld aus Sangerhauſen, Look aus Heiligenſtadt, Meuche

aus Leipzig, Handſtein aus Dresden, Gerſt aus Kitzingen, Jung-

Herbel aus Zittau,heinrich aus Eiſenach, Pfau aus Skutltgart,
Frau Sachſe ausFlemming aus Leipzig, Franke aus Eſchwege.

Metz. Dr. Scheinemann aus Budapeſt.

Berantwortlich: Alfred ZJebeling für Politik und Voltswirthſchaft;
Dr. alther Gebensleben Feuilleton, Theater und Provinzielles;
Dr. Guſtav Adolf ZLaurent für Lokales und Allgemeines; Adeibert
Kirſten für den Inſeratentheil ſämmtlich in Halle. Sprechſtunden der Redaktion
von 9--12 Uhr Vormlittags. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
erſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſcherheunng in Halle a S.“, zu adreſſiren.

S h

Amtliche Sekauntmachnungen.
Bekanntmachung.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des
Gutsbeſitzers Reinicke zu Rabatz iſt erloſchen

[3037Peißen, den 8. März 1897.
Der Amtsvorſteher.

Die Maul und Klauenſeuche unter dem Rindviehbeſtande des
Gaſtwirths Guſtav Creutzmann z Hohen iſt erloſchen.

Brachſtedt, den 8. März 1897.
Der Amtösvorſteher.

[[[J„—JJ J J J T -=„-7„7„———
Familien-Nachriuhten.

Verlobt: Frl. Jda Quandt mit Hrn. Provinzialſchulſekretär
Franz Wuerk (Magdeburg). Frl. Martha Starke mit Hrn.Rittergutsbeſitzer Karl Starcke (Dresden Greiffenhayn). Frl.
Toni Hartmann mit Hrn. Gerichtsaſſeſſor Adolf Rath (Hannover).

Frl. Eliſabeth Umbeck mit Hrn. Pfarrer Heinrich Weinmann
Kreuznach). Frl. Elſa Landrock mit Hrn. Ingenieur Paul
Beyer (Eibenſtock Plauen). Frl. Margarethe Schulz mit Hrn.
Dr. med. Ludwig Türcke (Altenburg).

Verehelicht: Hr. Wilhelm Buſſe und Frl. Helene Heinrich
Genthin Frreiberg). Hr. Dr. phil. Waldemar Schwarze und
Frl. Eliſabeth Herkner (Dresden).
eboren: Ein Sohn: Hrn. Gerichtsaſſeſſor Dr. Ernſt Pape
(Magdeburg). Hrn. Prem.-Lieut. Hundrich (Magdeburg).
Hrn. Apotheker Holdt (Bautzen). Hrn. Paſtor Paul Heller
(Völſchow i. An Hrn. Realſchullehrer Dr. Haacke (Plauen).
Hrn. Rektor Müller (Aſchersleben).

Geſtorben: Hr. Privatmann Andreas Stodtmeiſter (Magdeburg).
Hr. Förſter Auguſt Schulze (Gr. Bartensleben). Hr. Predigt-

amtskandidat Karl Pitſch (London). Lehrer Johanne
Schmidt geb. Naumann (Schönhauſen). Hr. Rentier Auguſt
Heſſe (Nöſchenrode). Hr. Bürgermeiſter a. D. Guſtav Weidauer
(Schwarzenberg). Hr. Kaufmann Johann Julius Händel
g ipzig). Hr. cand. med. Paul Steinel (Kloſchwitz). Hr.

taufmann Heinrich Thielicke (Leipzig). Hr. Kaufmann Friedrich
Ernſt Fritzſche (Leipzig). Hr. Müllermeiſter Hermann Thränert
(Loſchwitz). Hrn. F. Gödecke Tochter Lieſel (Eilenburg).
Hr. Cantor em. Adolf Wendlin (Großfurra). Hr. Poſtaſſiſtent
Arno Schneider (Salſitz). Fr. verw. Julie Bever geb. Woeſte
(Magdeburg). Fr. verw. Chriſtine Leſtehorn geb. Fricke
(Blankenburg a. H.). Hr. Förſter a. D. Theodor Maerker
(Deſſau). Fr. verw. Poſtmeiſter Bertha Schammert geb. R. inicke
(Stendal). Hr. Altſitzer und Kirchenälteſter Karl Zierau
(Lindtorf i. A.). Hr. Rentier Guſtav May (Weißenfels).

Heute Mittag 12 Uhr erlöſte Gott der Herr meinen guten
Mann, unſeren lieben Vater, Schwieger und Großvater, den

Rentier Carl Burghausen
in ſeinem 89. Lebensjahre.

Um ſtille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Mö ſt bei Stumsdorf, den 8. März 1897. [3007
Die Beerdigung findet Donnerstag Nachm. 3 Uhr ſtatt.

Nachruf.
Nach längerem Leiden verſchied am Sonntag Abend

Herr Direktor E. Hartmann,
ſeit langen Jahren Mitglied des Auffichtsraths unſerer Ge
ſellſchaft. Wir verlieren in dem Entſchlafenen einen liebens-
würdigen, klugen Berather, welcher ſeine reichen Erfahrungen
ſtets mit warmem Jntereſſe dem Wohle unſerer Geſellſchaft
dienen ſieh

Wir werden ihm ein dankbares Andenken bewahren
Holeſche Maſchinenfabrik und Eiſengießerei.

t. Für edel.,

Die Beerdionng des Tirektors Hartmann findet
am Mittwoch, den 10 März, 1 Uhr Mittags auf dem Stadt
gottesacker ſtatt.

Die Loge zu den 3 Degen.
e

3 T

v
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H. C. Weddy-Pönieke,
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Oeffentliche Stadtverordneten Sitzung
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gontag, den 8. März 1897, Nachmittags 4 Uhr.
Vorſitzender: Geh. Reg.Rath Prof. Dr. Dittenberger,

Echriftführer Baumeiſter Schulze.
Vor Eintritt in die Tag sordnung wurden mehrere auf die

eſſetzung der Steuern bezügliche Petitionen der
janzkommiſſion überwiesen. Der Lehrer-Verein hatte der Ver

ſnmlung Unterlagen für die Bemeſſung der Le hrer- Ge hal t s
Ziala zugehen laſſen, welche der Finanzkommiſſton als Material

die zu erwartende Vorlage überwieſen wurden. Der Bau-
miſſion wurde eine Eingabe des Pächters von Gimritz
n Kohnert zugeſchrieben, der bei der Baufälligkeit

es Mühl werks einen Umbau für nothwendig erachtet.
Dann trat die Verſammlung in die Tagesordnung ein.

1. Es wurde die Eilats Berathung fortgeſetzt. Dabei wurde
gapitel I, Ueberſchuß der Kämmerei- Rechnung aus
den Rechnungsjahr 1895/96 auf 197 986 Mk. 14 Pfg. (gegen
i 238 Mk. 7 Pfg. im laufenden Jahre) feſtgeſetzt.

Kapitel III Berechtigungen weiſt nach dem gefaßten
Heſchuß in Einnahme 31073 Mk. 78 Pfg. (gegen 31 105 Mk.

Pfg.), in Ausgabe 15 Mk. auf.
3. Kapitel IV Gemeindeabgaben (Städt. Gaswerke,

Waſſerwerk, Sparkaſſe, Aich und WaageAmt, Stadtbahn Unter
gehmen, Schlacht und Viehhof) ſchließt mit 567 364 Mk. 60 Pfg.

gen 567 618 Mk. 35 Pfg.) Einnahmen und 29 8d0 Mk. (gegen
do Mk.) Ausgabe ab.

4, Bei Kapitel V. Kapital- und Schulden-Ver-
waltung h die Finanzkommiſſion, unter den Einnahmen den Poſten Dividende von 500 000 Mk. Aktien der Halle
Hettſtedter Eiſenbahn von 20000 auf 10000 Mk. herab-
juſctzen, da die Perſonen Beförderung auf dieſer Bahn erſt im Juni
d. J. der Güterverkehr erſt im September begonnen habe. Herr
Stadiv. Friedrich wollte mindeſtens 15 000 Mk. eingeſtellt wiſſen,
da ihm von informirter Seite mitgetheilt ſei, daß für das laufende
Jahr eine Dividende von 4--5 Proz. zu erwarten ſtehe. Dieſer
Anſicht widerſprach Herr Stadtv. Kommerzienrath Steckner, der

miltheilte, daß wohl für ſpäter eine beſſere
Rentabilität der Bahn, etwa 4 Proz. und auch noch
eiwas darüber zu erwarten ſei, für das laufende Jahr
jedoch dieſe Dividende keinesfalls erreicht
werden dürfte, vielmehr bei einer ſolchen
von 3 oder 3 Proz. die Stadt ſchon ein ganz gutes
Geſchäft machen werde, deshalb ſich die Annahme des
Antrages der Finanz-Kommiſfion empfehle. Gegenüber einer
Aeußerung des Herrn Friedrich, daß er ganz genau darauf achten
werde, wie dieſer und einige andere umſtrittene Einnahme-Poſten
ausfallen würden, um danach feſtzuſtellen, ob der Etat etwa
auf Ueberſchüſſe, die nicht den gegenwärtigen, ſondern den
ſpäteren Steuerzahlern zu Gute kämen, bemeſſen ſei, betonte
Herr Oberbürgermeiſter Staude, daß dieſer Vorwurf
gegen den Magiſtrat keineswegs zutreffe, ſondern
die Einnahmen nur nach der bisherigen ſoliden
Tradition mit weiſer Vorſicht eingeſtellt ſeien,
überdies aber etwaige Ueberſchüſſe den Steuerzahlern
nicht verloren gingen, vielmehr voll in den nächſten Etat über
geführt würden. Schließlich wurde der erwähnte Etats- Poſten auf
10000 Mk. feſtgeſetzt. Bei den Ausgaben ſtellte Herr Friedrich
den Antrag, den Magiſtrat zu erſuchen, hinſichtlich mehrerer

wer der Stadt, ſo beſonders für die Lutze'ſche
Kaſerne, auf Herabſetzung des Zinsfußes von 4 auf 3 Proz. hin
zuwirken, ſoweit es angängig iſt der Antrag wurde angenommen.
Auf Anfrage des Herrn Friedrich, ob nicht die Herabſetzung des
Zinsfußes für die aus dem Reichsinvalidenfonds entnommene
Aproz. Anleihe von 1874 angebahnt werden könne, theilte Herr
Vürgermeiſter von Holly mit, daß dieſe Angelegenheit vom
Magiſtrat ins Auge gefaßt ſei und nach Feſtſetzung des Etats in Angriff
genommen werden ſolle. Jm Uebrigen wurden bei dieſem Etats-
kapitel nur geringe Aenderungen beſchloſſen.

5. Bei Kapitel II Grundeigenthum erfolgten nur geringe
Abänderungen des Entwurfs.

6. Bei Kapitel Vl Allgemeine Verwaltung wurden die
von der Verſammlung abgelehnten, vom Magiſtrat vorgeſehenen 12
AſſiſtentenStellen abgeſetzt.

7. Bei Kapitel VI r s ſchlug HerrStadtv. Albrecht vor, die vom Ma iſtrat von Anfang Oktober
dieſes Jahres ab beantragten 6 neuen PolizeiSergeantenStellen ab
zulehnen, da die vorhandenen Beamten ausreichten, wenn man ſie
micht übermäßig mit nicht nothwendigen Maßnahmen belaſte, wie es
durch Entſendung einer größeren Zahl von Sergeanten zur Ueber-
wachung von Arbeiterverſammlungen der Fall ſei, zu der kein Anlaß
vorliege. Herr Bürgermeiſter von Holly hob hervor, daß die
Lermehrung der Polizei-Sergeanten-Stellen,
ſowie auch in nicht zu langer Zeit die Bildung eines
neuen, ſechſten Polizei- Reviers und die Anſtellung eines
weiteren Polizei-Kommiſſars durch die Zunahme der Be
völkerung unſerer Stadt bedingt werde. HerrFriedrich meinte, daß das Revier T im Innern der Stadt keinen
neuen Sergeanten brauche, dagegen den übrigen je einer zuzubilligen
ſei; derſelbe Redner regie auch an, daß die Stadt bei den Staats
behörden eine Erleichterung und eventuell einen Beitrag
r der der r obliegenden Laſt in Folge der

rbeiten nach Maßgabe der ſozialen Geſetze nach-
ſuchen möge. Herr Bürgermeiſter von Holly bat, doch 6 Stellen
zu bewilligen, eine für jeden Bezirk und eine für die Kriminal
abtheilung auf eine längſt auch vom Magiſtrat gewünſchte Beihülfe
des Staats im Sinne des Herrn Friedrich ſei nach dem Aus
gang der bisher darüber geführten Verhandlungen wohl nicht zu
rechnen. Die Mehrheit der Verſammlung entſchied ſich dann fur
Errichtung der geforderten 6 neuen PolizeiSergeantenStellen. Die

eränderungen in dieſem EtatKapitel waren gleichfalls nur geringe;
erwähnt ſei, daß zur Ermöglichung des unentgeltlichen Trans
vports der Leichen an Infektionskrankheiten Ver-Korbener nach der Leichenhalle auf Wunſch der Hinter
bliebenen hier noch 2000 Mk. eingeſetzt wurden.

8. Bei Kapitel VII Staats und Povinziallaſten
wurden die Einnahmen auf 7025 Mk. feſtgeſtellt. Die Ausgaben
ſtellen ſich auf 210 026 Mk., davon 30 645 Mk. für das Militär
weſen, worunter 16 000 Mk. Durchmarſch-Quartiergelder angeſetzt
ſind, 12246 Mk. für das Standesamt, 1070 Mk. für den Stadt
ausſchuß, 9065 Mk. ſonſtige Staatslaſten, 157 000 Mk. Provinzial
laſten (gegen 142 000 Mk. im laufenden Jahre). Bei dieſem Punkte
prach Herr Friedrich ſein lebhaftes Bedauern aus, daß,
t auch Herr Oberbürgermeiſter Staude im Provinziallandtag
etont habe, die Provinziallaſten ſo ungeheuer

chſen, wobei beſonders ins Gewicht falle, daß die Provinz
erstadt Halle noch längſt nicht die geſammte Für-
ouge für ihre Blinden, Blödſ r u. ſ. w. abnehme
e Vorgänge in der Provinzial Frrenanſtalt Nietleben hinſichtlich der
iacſerverſorgung, welche ſ. Zt. zu der Cholera-Epidemie geführt

tten. ſowie die durch Beamte gegen die Anſtalt verübten Ver
zntreuungen ſchienen doch ſehr dafür zu ſprechen, daß von der

rovinzialverwaltung nicht überall die, richtige
ontrole geführt werde vielleicht werde ſie auch vielfach

parſamer wirthſchaften können, als es geſchehe. Der Vor
de, Herr Geh. Reg.Rath Dr. Dittenberger hob hervor,
e im Weſentlichen auf dem Standpunkt des Vorredners ſtehe,

die gewünſchten deſſernden Maßnahmen aber der on
Provinziallandtages unterſtänden in demſelben ſeien die Ver-
treter der Stadt ſtets bemüht geweſen, die Intereſſen
der Stadt zu wahren; bei der Zuſammenſetzung jener Körper-
ſchaft könne man aber von vornherein vorausſehen, wie die Majorität
ſtimmen werde, wenn es ſich um die Abtragung der vielfach kolli-
direnden Intereſſen der Städte und des platten Landes handele.

9. Kapitel X Kirchen weſen wurde nach dem Etats-Ent
wurf gen

10. Kapitel X
ringeren Abänderungen des Entwurfs
Zuſchuß beträgt 311 484 Mk.

Armenweſen wurde ebenfalls mit ge
gutgeheißen der ſtädtiſche

Halleſche Lokalnachrichten vom 9. März.

Der Nachdruck unſerer Or ginal-Korreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der „Herr Motor.“ Unſeren verehrten Leſern und
Leſerinnen haben wir bereits in unſerer geſtrigen Abend-Nummer
die Mittheilung machen müſſen von der unliebſamen Betriebsſtörung,
die ſich kurz vor der Drucklegung der „Halleſchen Zeitung“ am
Montag früh unvorhergeſehen einſtellte. Da es nun trotz allen
Mühens nicht gelingen wollte, bis zum Druck der Abend- Ausgabe
den Schaden zu heben und ſich demnach auch noch die Herſtellung
der zweiten Nummer verzögerte, ſo ſehen wir uns hiermit ge-
nöthigt, zu unſerer Entlaſtung den wahren Schuldigen an
ſolcher Unpünktlichkeit gebührend feſtzunageln. Dieſer Schuldige iſt

nun nicht etwa ein alter Mann, dem die Kräfte verſagten und der
beſſer der Wohlthat des Altersverſicherungsgeſetzes zu unterſtellen
wäre, nein, er iſt ein Jüngling, wenn auch ein MaſchinenJüngling,
deſſen MaſchinenAlter, wie wir zu ſeiner Entſchuldigung annehmen
wollen, vielleicht dem menſchlichen Alter der Flegeljahre entſpricht.

Dieſer Jüngling aber, dem wir ungeachtet ſeiner be-
wieſenen Flegelhaftigkeit höflich das Epitheton Herr
nicht vorenthalten wollen, iſt der „Herr Motor“, der mit ſeinen
zwölf Pferdekräften unſere Druckmaſchinen in Bewegung ſetzt. Alſo
der „Herr Motor“ verſagte plötzlich, nachdem er ſich während der
halbſtündigen Frühſtückspauſe wahrlich genügend geruht hatte, und
inſcenirte einen Streik, deſſen Folgen leider nicht nur wir, ſondern

was wir am meiſten bedauern auch unſere ver-
ehrten Leſer und Leſerinnen zu tragen hatten. Kein
Zureden half und was wurde alles mit dieſem widerſpenſtigen Streik-
bruder angeſtellt! Geputzt wurde er auf's Feinſte, ſeine blitzenden
Glieder mit ſchönſtem Schmirgelpapier abgerieben, gelabt mit beſtem
Oel er wollte nicht. Und wenn ſchließlich nicht in ſpäter Abend-
ſtunde ein liebenswürdiger Zuchdruckereibeſitzer, dem wir für ſeine
Collegialität auch an dieſer Stelle nochmals unſern Dank ausſprechen, uns
ſeine Maſchinen zur Verfügung geſtellt hätte, die geſtrigen beiden
Ausgaben unſerer Zeitung wären noch heute ungedruckt. Während
der Nacht ſcheinen aber unſerem Streikbruder doch andere, d. h. ver-
nünftigere Gedanken gekommen zu ſein, denn heute Morgen endlich
nach abermals raſtloſem Bemühen ſeitens mehrerer Monteure begann
er die Arbeit wieder aufzunehmen. Er reckte die ſtählernen Glieder
und mit wuchtiger Kraft ſetzte er das große Schwungrad in Be
wegung: des Streikes Ende. Nachdem wir ſo das Gebahren des
Schuldigen hiermit gebührend niedriger gehängt haben, erübrigt es
uns, nochmals unſere Leſer und Freunde aus Nah und Fern
um Entſchuldigung zu bitten, insbeſondere aber diejenigen Herren,
wohl zweihundert an der Zahl, die ſich geſtern im Laufe des Tages
nach unſerer Expedition bemühten, um der Urſache des Aus-
bleibens der Zeitung nachzuforſchen, ſowie auch diejenigen Abonnenten
und Abonnentinnen, welche uns durch Brief und Karte an unſere
Pflicht gemahnten. Jhnen Allen geben wir hiermit die Verſicherung,
daß ſeitens des Verlags Alles geſchehen iſt, um für die Folge
ſolchen Streikgelüſten unſeres „Herrn Motors“ ein für allemal den
Garaus zu machen.

Centenarfeier. Der engere Ausſchuß für die Centenarfeier
gab in ſeiner letzten Sitzung die Namen derjenigen Herren bekannt,
welche für die Gedächtnißreden in Ausſicht genommen ſind. Es ſind
dies die Herren: Geh. Regierungsrath Prof. Dr. Lindner,
Pweſer Dr. Loofs, Geh. Regierungsrath Profeſſor Dr. Maercker.

en Toaſt auf den Kaiſer bringen die Herren Oberbürgermeiſter
Staude, Oberſt Linde und Landgerichtspräſident Schmidt aus.

Der konſervative Verein für Halle und den Saalkreis
hält ſeine allwöchentliche Zuſammenlunft Mittwoch, den 10. März,
im „Goldenen Schiffchen“ ab. Zur Beſprechung ſteht die „Diäten-
frage im Reichstage.“

Denkmünzen zur Centenarfeier. Aus dem Arſenal zu
Berlin iſt Kanonenmetall abgeführt, um 800 000 Denkmünzen, welche

am gelben Bande zu tragen ſind und zur Hundertjahrfeier Kaiſer
Wilhelms des Großen an alle noch in Dienſt befindlichen
Soldaten (alſo auch Reſerve und Landwehroffiziere), welche unter
den 3 Kaiſern gedient haben, verliehen werden ſollen.

Die AnleiheSchuld der Stadt Halle ſetzt ſich zuſammen
aus 1832 200 Mk. 4Xproz. Anleile von 1874; 1083 000 Mk.
3xproz. Anleihe von 1882 384 500 Mk. 3xproz. Theater Anleihe
von 1883 5 416 000 Mk. 3proz. Anleihe von 1886 und 4881 600
Mark 3Lproz. Anleihe von 1892. Jm Laufe des nächſten Etats-

ahres ſollen 288 300 Mk. von dem Geſammtbetrag von 13597 900
dark abgezahlt werden. m Verzinſung der Anleihe-Schuld für das

Jahr 1897/98 ſind 489 826 Mk. 25 Pfg. nothwendig.
Die i Armenverwaltung hat die Verfügung über

die Zinſen von 822 Mk. 82 Pfg. Kapitalien. Unter dieſen be-
finden ſich 17 578 Mk. 6 Pfg., für deren Zinſen keine beſondere
Zweck Beſtimmung beſteht; der Reſt von 191 244 Mk. 76 Pfg. vertheilt ſich auf 33 Legate und andere Stiftungen für beſtimmte Jwege.

Für die Feuer und J der ſtädtiſchenGebäude ſind in den nächſtjährigen Etat 5100 Mk. eingeſetzt. Mit
wenigen Ausnahmen ſind die ſtädtiſchen Gebäude bei den Geſell
ſchaften Elberfeld, e ProvinzialStädteFeuerSozietät
und Gothaer Feuer-Verſicherungs-Bank gemeinſchaftlich verſichert.
Die Verſicherungsgebühr beträgt faſt allgemein bei den drei genannten
Geſellſchaften je bei der Gothaer Bank 1,6 vom Viertel
der Verſicherungsſumme, nur bei einigen Gebäuden ſind die Sätze
höher. Die Gothaer Bank gewährt auf die Prämie etwa 70 als
Ueberſchuß zurück. Die für die Verſicherung des Beſitzes nach dem
jetzigen Stand erforderliche Summe iſt auf 4800 Mk. zu ſchätzen
damit für etwaige Zugänge Mittel vorhanden ſind, ſind 5100 Mk.
eingeſtellt. Die Prämien für die Spiegelglas-Verſicherungen find von
den Miethern zu erſtatten.

Der Thüringer des Vereins deutſcher
Jngenienre hält eine ordentliche Sitzung am Dienſtag, den 9. März,
im Gaſthof zur „Stadt Hamburg“ ab mit folgender Tagesordnung
Einläufe. Geſchäftliches. Aufnahme neuer Mitglieder. Bericht des
Herrn Regierungsbauführer Bauer: „das Rundſchreiben Fahrſtühle

des
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angrenzenden Staaten.

betreffend“. Mittheilungen des Herrn Stadtrath a. D. Dr. Moh s
über die Kieler Ausſtellung. Mittheilungen aus der Erfahrung.
Fragekaſten.

Verein für Erdkunde. Die nächſte Sitzung findet am
Mittwoch, den 10. März, Abends 8 Uhr im großen Sagl des Hotels
„Zum Kronprinzen“ ſtatt. Die Tagesordnung iſt folgende 1. Berichte
über das ablaufende Vereinsjahr und Vorſtandswahl für das neue.
2. Ernennung einer Deputation zur Begrüßung Nanſens in
Berlin am 3. April. 3. Vortrag des Herrn Dr. Hugo Berger
über das Thema: „Die Lehre von der Kugelgeſtalt der Erde im
Alterthum.“ 4. Ausſtellung von Photographien und ethnographiſchen
Merkwürdigkeiten durch Herrn Walther Müller.

Jm Techniker-Verein Halle a. S. hielt am Sonnabend,
den 6. d. Mts. Herr Garten- Ingenieur P. Krüt gen den ange
kündigten Vortrag über Rückſicht auf Garten-Anlagen
bei Bau-Ausführungen.“ Der Herr Redner erwähnte, daß
es bei Ausarbeitung von Entwürfen, namentlich bei Anlage von
öffentlichen Gebäuden und bei Villen, ein unbedingtes Erforderniß
iſt, ſich zuvor mit einem Gartenkünſtler in Bezug auf die Garten
Anlage in zu ſetzen, da bei Aufſtellung der Anſläge
die Koſten für die Garten-Anlagen meiſt gar nicht berückſichtigt
würden, und hob die verſchiedenen Punkte hervor, die derArchitekt beim Entwurf bezw. beim Anſchlag
zu beachten hat. Es iſt beſonders Bedacht zu nehmen auf die Lage
des Gebäudes, auf die Vor und Hintergärten, ob ſelbige als Luxus-
oder Nutzgärten angelegt werden ſollen, ferner ob Auftrag oder Ab-
trag des Geländes zu erfolgen hat. Dabei iſt auch auf die Boden
beſchaffenheit Rückſicht zu nehmen, ſowie auf das Rigolen undDüngen des Bodens. Ferner beſprach Redner die Anlage von

Wegen, Raſenplätzen, e err durch Hydranten und ſtreiftezum Schluß des intereſſanten Vortrages die Bepflanzung und
Dekoration der Gärten, ſowie die Anlage von Wintergärten.

Generalverſammlungen. Die Generalverſammlung der
Schlachtviehverſicherung des land wirthſch. Bauern-
vereins des Saalkreiſes findet hier am Donnerstag, den 11. März cer.,
Vorm. 10x Uhr im Hotel „Zum Kronprinzen“ ſtatt, worauf wir die Mit
glieder auch an dieſer Stelle aufmerkſam machen. Der „Allge-

meine Halleſche Beamten-Sterbekaſſenverein“
lädt ſeine Mitglieder zu Freitag, den 9. April er., Abends 8 Uhr zur
Generalverſammlung ein, welche im Reſtaurant „Zum goldenen
Schiffchen“ abgehalten wird. Die Einzelheiten der Tagesordnung
finden unſere Leſer im Inſeratentheil der vorliegenden Nummer.

Aus den Jnnnngen. Die hieſige Klempner-Jn-
nung beſchloß in ihrer vor einigen Tagen abgehaltenen außer-
ordentlichen Verſammlung u. A. die Anſchaffung einer neuen Fahne.
Auch die hieſige Schneider Innung und die Sattler und
Wagenbauer-Jnnung haben ſich neue Fahnen zugelegt, die
jetzt beim Feſte des Halleſchen Jnnungsausſchuſſes ihre Weihe er-Wien ſollen.

Neuer Kriegerverein. Zu den vielen hieſtgen Krieger und
Militärvereinen hat ſich in unſerer Stadt ein neuer linzugeſellt,
nämlich ein Verein ehemaliger 93er (Anhaltiſches Regiment).
ſag y Wgowia beſindet ſich im Reſtaurant „Jägerheim“ (Leipziger-
traße).

Der Verein ehemaliger Freiſchüler der Francke'fchen
Stiftungen Berger Verein) hielt geſtern Abend im „Markgrafen“
eine Verſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr Berner, gedachte
des heimgegangenen äußerſt thätigen Vorſtandsmitgliedes Herrn
Schneidermeiſter Wilhelm Eich apfel und widmete demſelben einen
ehrenden Nachruf. Die Mitglieder ehrten das Andenken an den lieben
Kameraden durch Erheben von den Plätzen. Der dadurch erledigte
Kaſſirerpoſten wurde Herrn W. Jänicke übertragen und an deſſen
Stelle Herr Meißner 1 zum ſtellvertretenden Schriftführer gewählt,
Sodann ſprach man noch über die bevorſtehende Kaiſer Wilhelm-
Centenarfeier und das Jubiläum der Francke'ſchen Stiftungen, an
welch letzterem ſich die ehemaligen Schüler der eingegangenen Frei-
ſchule rege betheiligen werden.

Walhalla Theater. Die Glayznummer des jetzigen
Walhalla Theater Programms iſt zweifelsohne das Auftreten des
Rechenkünſtlers Mr. Jaques Jnaudi. Die Reklame hat in
dieſem Falle nicht zu viel verſprochen denn was Herr Jnaudi bietet,
iſt geradezu phänomenal und es iſt in der That nicht zu viel geſagt,
wenn wir behaupten, daß der Genannte Alles, was auf gleichem
Gebiete ſich in Halle produzirte, weit in den Schatten ſtellt. Die
Sicherheit und Schnelligkeit, mit welcher Herr Jnaudi die ſchwierigſten
Aufgaben löſt, ganz gleichgültig, um wievielſtellige Zahlen es ſich
dabei handelt, wirkt verblüffend, und an's Wunderbare
grenzt es, wenn Herr Jnaudi mit ihm zugerufenen ganz verſchieden
großen Zahlen zu gleicher Zeit addirt, ſubtrahirt, multiplizirt und
dividirt, fämmtliche Aufgaben in ſein Gedächtniß aufnimmt, dann
erſt Daten räth, um endlich prompt und ſicher die Löſung aller ihm

eſtellten Aufgaben aus dem Gedächtniß zu ſagen. Man muß dasſelbſt geſehen haben, um ſich von der Leiſtung den richtigen Begriff

machen zu können Auch im Uebrigen iſt das Programm ein
recht unterhaltendes und namentlich tragen der Humoriſt Herr
Frey, der zu den beſten ſeines Fachs gehört, der Balletparodiſt
Herr Eugen Chlebus und die Excentriker (Clives-Trio
und Les Piwitt) zum Amuſement bei. Manches Neue bringen
auch Mr. mit ſeinen Seiltänzer-Affen und Miß Leodiska
mit ihren Kakadus.

Zum 35 jährigen Beſtehen unſerer ſtädtiſchen Volks
ſchule. Jn einer weiteren, am Sonntag im „Engliſchen Hof“ ab
gehaltenen Verſammlung ehemaliger Volksſchüler wurde das Weitere
über die Ausführung des beſchloſſenen Feſtes aus Anlaß des
35jährigen Beſtehens unſerer ſtädtiſchen Volksſchule an der Neuen
Promenade und des 40 jährigen Dienſtjubiläums des Herrn Volks-
ſchullehrers Traxdorf beſprochen. Das Feſt ſelbſt ſindet am
Sonnabend den 3. April Abends im „Prinz Carl“ ſtatt. Die ehe-
maligen Schüler des genannten Lehrers planen bei dieſer Gelegen-
heit eine Ehrung desſelben.

Diebſtahl. Eine beſondere Anziehungskraft für Spitzbuben
ſcheirt das Grundſtück des Bäckermeiſters Fritz Götze in der
gr. Brunnenſtraße Nr. 29 in Giebichenſtein zu haben. Nach-
dem Genannten Ende Dezember aus der Ladenkaſſe 7,50 Mk. ent-
wendet wurden, ohne daß der Thäter zu ermitteln war, iſt ihm jetzt
aus der Wohnſtube eine ſilberne Ankeruhr mit Double-Gliederkette

eſtohlen. Dieſelbe trägt die Nr. 24 062 oder 29 062, auf der Jnnen-ſeit iſt der Name „F. Götze“ eingravirt. Leider fehlt auch in dieſem

Falle noch jede Spur des Thäters.
Seinen Verletzungen erlegen. Der am 4. d. Mts. beim

Bedienen von Coaksöfen in einem Neubau zu Diemitz durch plötz-
liches Herausſchlagen von Flammen an der ganzen Vorderhälfte des
Körpers ſchwer verbrannte Arbeiter Chriſt. Eckelmann von hier
erlag heute früh in der Klinik ſeinen Verletzungen

Jm Bevölkerungsſtande der Stadt Halle ſind im
Monat Februar 1897 339 Kinder als geboren angemeldet, 174
männlichen und 165 weiblichen Geſchlechts darunter 53 uneheliche
Geburten, 13 männliche und 9 weibliche von hieſigen, 20 männliche
und 11 weibliche von auswärtigen Müttern.

Von 308 Kindern ſind die Eltern evangeliſcher Konfeſſion.

II I 4 9 katholiſcher1 n moſaiſcher23 verſchiedener1 Diſſidenten.Als verſtorben ſind angemeldet 99 Perſonen männlichen
und 78 weiblichen Geſchlechts 177 7 Todtgeburten 184
Todesfälle.

Alter der Verſt benenz



unter 1 Jahr 30 mannl., 22 weibl. Geſchlechts,
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Zuſ.: 99 männl., 78 weibl. Geſchlechts
140 waren evangeliſcher, 10 katholiſcher, 1 moſaiſcher Konfeſſion,

Diſſidenten, ungetauft 26. Es waren 61 männliche, 40 weibliche
ledig; 30 männliche, 14 weibliche verheirathet; 7 männliche, 24 weib
liche verwittwet, 1 männl. geſchieden. Geboren wurden
339, Todesfälle waren 184, mithin 155 Gedurten mehr als Todes
fälle. Ehen wurden 48 geſchloſſen.

Halleſches Kunſtleben.
Aus dem Burcan des Stadttheaters wird uns geſchrieben

Zu der heute (Dienstag) ſtattfindenden definitiv letzten Aufführung
des glänzenden Ausſiattungsſtückes „Frau Venus“ werden
Schülerbillets (Parquet à 1 Mk., Parterre à 75 Pfg.) ausgegeben.
Die morgige Aufführung von „Julius Cäſar“ als Benefiz
für Bruno Geidner wird noch eine beſondere Anziehungs-
kraft erhalten, da für die Rolle des Brutus der Großherzogl. Sächſ.
Hofſchauſpieler Carl Weiſer von Weimar gewonnen iſt, welcher
dieſe Rolle bei den Gaſtſpielen der „Meininger“
geſpielt hat und überall durch ſeine markige Darſtellungsweiſe den
rößten Erfolg bei Preſſe und Publikum erzielte. Carl Weiſer erfreut
ich in Weimar als Darſteller und Regiſſeur außerordentlicher Be

liebtheit. Die Preiſe der Plätze ſind nicht erhöht worden und es
findet die Vorſtellung zu den gewöhnlichen Schauſpielpreiſen ſtatt.

Das Abonnement zu dem Nibelungenring in unſerem
Stadttheater iſt nun geſchloſſen worden. Die Abonnenten werden darauf
zufmerkſam gemacht, daß die bis Freitag nicht abgeholten Billets
anderweitig vergeben werden müſſen, da die Nachfrage nach Plätzen
immer noch ſehr groß iſt. Die erſte Aufführung im Nibelungen-
Ring: „Das Rheingold“ iſt für Dienstag den 16. d. Mts.
angeſetzt. Textbücher für alle Vorſtellungen des Ringes ſind ſchon
jetzt an der Kaſſe zu *7 Die erſte Aufführung der japaniſchen
Burlesque-Opereite „Der Mikado“ in neuer glänzender Aus
ſtattung findet Freitag den 12. d. Mts. ſtatt.

Aus dem Bureau des Thaliatheaters wird uns ge
ſchrieben Ein intereſſantes Gaſtſpiel finvet morgen Abend ſtatt, es
gaſtirt die erſte Liebhaberin vom Hoftheater zu Deſſau, Frau
Thereſe Paulick-Grunert. Ihr Auftreten erfolgt als Lorle
in dem bekannten BirchPfeiffer'ſchen Rührſtück „Dorf und
Stadt“. Aus uns vorliegenden Berichten iſt zu erſehen, daß Therſe
Paulick in dieſer Partie reizend ſein ſoll und überall glänzende Er
folge errungen hat. Am Donnerstag erfolgt die Première des
Dramas „Die Einzige“, verfaßt von Max Petzold einem
hieſigen Einwohner. Das Stück ſoll von einem packenden Ernſt ſein
und verräth entſchieden ein höchſt anerkennenswerthes Talent.

Konzert der Singakademie. Die hieſige Sing
akademie veranſtaltet unter Leitung des Herrn Profeſſors Otto
Reubke morgen (Mittwoch) Abends 7 Uhr in den „Kaiſer-
ſälen“ eine Aufführung von „Odyſſeus“, Szenen aus der
Odyſſee für Chor, Soloſtimmen und Orcheſter von ax Bruch,
eines Werkes, welches hier vor etwa 10 Jahren zum letzten Male
gehört wurde und damals vermöge der Eigenart, Friſche und Ein
dringlichkeit ſeiner Tonſprache einen vollen Erfolg davontrug.
Bruch's reiche Erfindungsgabe, ſeine meiſterhafte Orcheſterbe
handlung, die ergreifende Charakteriſirung der handelnden
Perſonen und die lebensvollen Chöre machen „Odyſſeus“
zu einem ebenſo künſtleriſch werthvollen wie fürdie Aufführung dankbaren Chorwerk. Als Soliſten ſind für
die vie Aufführung Frl. Emma Plüddemann aus Breslau,
Frau Luiſe Geller aus Magdeburg und Herr Hermann
Gauſche aus Kreuznach, ſämmtlich unſerm Publikum von früheren
Konzerten her bereits auf das Vortheilhafteſte bekannt, gewonnen
worden. Die Aufführung verſpricht ſonach einen hervorragenden
Kunſtgenuß und ihr Beſuch kann allen Muſikfreunden wärmſtens
empfohlen werden. Billets für Nichtmitglieder ſind in der Karm
er Won Muſikalienhand lung Reinhold Koch) zu
aben.

Städtiſches Muſenm. Jm ſtädtiſchen Muſeum ſind zur
Zeit eine große Anzahl (wohl gegen 200) Photographien nach Ge-
mälden der Königlichen Gallerie in Augsburg ausgeſtellt, welche reich
an Bildern der Niederländer und Italiener iſt, aber auch viel Bilder
der deutſchen Schulen enthält. Unter den Oelgemälden zeichnet ſich
beſonders das Bild von Schenk aus, welches eine
Sirandſcene, einen Titel hat der Künſtler nicht an-
gegeben darſtellt. Vorzüglich gezeichnet iſt die Fiſchersfrau
mit ihren Kindern, wie ſte erwartungsvoll auf die graublaue Meeres
fluth ſchaut, welche ihren mit Beute beladenen Mann dem fried-
lichen Heim wieder zuführen ſoll. Ein feiner grauer Ton durchzieht
Luft und Waſſer und giebt dem ganzen Bilde eine einheitliche
ruhige Stimmung in der feinſten Farbenabtönung. Vier Landſchaften
hat der Wiesbadener Maler Nic o l aus v. Aſt udin ausgeſtellt, die ein
beſonderes Intereſſe für ſich in Anſpruch zu nehmen berechtigt ſind.
N. v. Aſtudin iſt ein Künſtler, der fich zur Aufgabe geſtellt hat, treue
Naturbilder zu liefern, und der es, allen modernſten Beſtrebungen
abhold, verſteht, ſeinen Werken einen eigenen Reiz dadurch zu ver
leihen, daß ihm alle Technik zum Ausdruck einer wohl charakterſirten
Stimmung dient. Die Technik ſelbſt iſt von hoher Vollkommenheit und
hält ſich von aufdringlichem „patzen“ ebenſo fern, wie von pedatiſcher
Sucht in das Detail zu gehen. Dieſen Eindruck wird jeder Be
ſchauer gewinnen, wenn er den „Morgen im Mühlthal“ auf ſich
wirken läßt. Ein weites Wieſengelände zieht ſich vor ſanften Höhen
hin. Die Stimmung athmet förmlich den frühen Tag über den
Hügeln liegt ein der Natur fein abgelauſchter Duft, deſſen Wieder
gabe geradezu vollendet genannt werden muß. Eine „Moſellandſchaft
bei Cochem“ zaubert den ganzen Reiz der herrlichen Ufer vor Augen.
Das maleriſche Sujet wird auch hier noch gehoben durch die charak-
teriſtiſche Darſtellung der Luft ganz aus der Ferne droht ein Wetter.
Durch brillant gemalte Architektur und reizende Staffage zeichnet ſich
die „Straße in Braubach“, in deren Hintergrund ſich die Marxburg
erhebt, aus. Aber nicht minder ſchön iſt das Bild „Normänniſches
Fiſcherdorf“ in ſeiner ebenſo wahrheitsgetreuen, lebensvollen Darſtellung,
wie farbenſchönen Ausführung. Alle dieſe Bilder erfüllen die höchſte Auf
gabe der Kunſt, die Vereinigung der Schönheit mit der Wahrheit und es iſt
erfreulich, einen bedeutenden Künſtler auch heute, in der Zeit der
Bizarrerien, ſo feſt und unbeirrt dieſe Bahnen wandeln zu ſehen, wie
es v. Aſtudin fich als höchſtes Ziel geſetzt hat.

Aber ſelbſt dem Anhänger der modernen Richtungen in der
Malerei werden die Bilder Aſtudins lebhaftes Intereſſe bieten, ſchon
um die Gegenſätze ſtudiren zu können. Unſer Muſeum aber erfüllt
eine ihrer vornehmſten Aufgaben, wenn ſie einen möglichſt lückenloſen
d Pponek aller Richtungen der Malerei, aller Schulen in derſelben
ietet.
Jrn ausgezeichneter Wiedergabe durch den Lichtdruck ſind einige
Landſchaften von Jan van Goyen und eine von M. Hobbema-
ausgeſtellt, welch letzterer, geboren 1638 in Amſterdam, geſtorben da-
ſelbſt 1709, neben Ruisdael der größte holländiſche Landſchaftsmaler
war. Der Reiz ſeiner Bilder liegt in der poetiſchen Auffaſſung der
Natur, welche in jeder derſelben neu zum Ausdruck kommt. Er
ſchildert mit einer einfach entzückenden Meiſterſchaft und in einer
Durchführung, welche der Ruisdael'ſchen bald gleichkommt, ohne je
kleinlich zu wirken, baumreiche Gegenden in feinſter Sonnenbeleuchtung.
Mit Virtuoſität zaubert er den Lichtſtrahl, wie er durch Bäume und
Gehölz bricht und dann auf dem Terrain die ſogenannten Sonnen-
flecke bildet, auf die Leinwond. Sehr gerühmt iſt auch ſein Colorit
worden, leider läßt ſch davon nicht viel mehr erſpähen, da daſſelbe
wie in allen alten niederländiſchen Landſchaften zu ſehr nachgedunkelt iſt.

Sein bedeutend älterer Kunſtgenoſſe van Goyen iſt beſonders für
ſeine Zeit hervorragend in der Darſtellung von Küſtenlandſchaften,

aber manirirter als Hobbema, namentlich in der Heichnung der
Bäume.

Perſonalnachrichten.
Den nachbenannten Offizieren c. iſt die Erlaubniß zur An

legung der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Ordens Dekorationen
ertheilt, und zwar der Ritter-Inſignien erſter Klaſſe des anhaltiſchen
HausOrdens Albrecht's des Bären dem Major von Hart mann,
Flügel- Adjutanten des Fürſten zu Schwarzburg-Sondershauſen der
dem ſachſenerneſtiniſchen Haus-Orden affiliirten Verdienſt-Medaille
in Silber: dem Musketier Pohland vom 2. Thüringiſchen Jn-
fanterie Regiment Nr. 32; des engliſchen Komthurkreuzes des
ViktoriaOrdens: dem Major von Safft, Bataillons-Kommandeur
im 6. Thüringiſchen Jnfanterie-Regiment Nr. 95.

Der Gerichtsaſſeſſor a. D. Kuhr in Burg als beſoldeter Bei
eordneter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt Burg für eine zwölfjährige
misdauer Allerhöchſten Orts beſtätigt worden.

Hochſchulen, Akademieen, gelehrte Geſellſchaften.
9 Halle a. S. Die juriſtiſche Fakultät der hieſigen Univerſität

hat beſchloſſen, ſchon im nächſten Sommerſemeſter den neuen Plan
für juriſtiſche Studien einzufühten. An die Stelle der
bisherigen Vorleſungen über juriſtiſche Encyklopädie, Römiſche Rechts

Inſtitutionen des Römiſchen Rechts, Pandekten, Deutſche
echtsgeſchichte, Dentſches Privat Recht, Preußiſches Landrecht,

RheiniſchFranzöſiſches Recht, treten folgende Vorleſungen:Einführung in die Rechtswiſſenſchaft, Römiſche Rechtsgeſchichte und
Syſtem des römiſchen Privatrechts, Deutſche Rechtsgeſchichte und
Grundzüge des Römiſchen Privatrechts, Deutſches bürgerliches Recht
(Bürgerliches Geſetzbuch nebſt reichs- und landesrechtlichen Ergänzungen)
in eingehender dogmengeſchichtlicher Entwickelung, Ueberſicht über die
Rechtsentwickelung in Preußen mit Rückſicht auf die einzelnen Landes-
theile. Hierdurch wird der ſeitherige dilatoriſche Charakter des
juriſtiſchen Studienbeginnes gänzlich beſeitigt. Denn es ſoll der

i Stoff des geſammten rechts regelmäßig in der erſte Hälfte der
Studienzeit bewältigt werden, und es ſind die dazu
paſſenden Uebungen obligatoriſch.

ch Halle. Zur Denn der Venia legendi hielt heute Nach-
mittag 3 Uhr Herr Dr. med. S. Sobernheim in der Aula der
Univerſität ſeine Antrittsvorleſung über „Die Grenzen und
Ausſichten der Serumtherapie“. Zu gleichem Zwecke
wird Herr Dr. wed. E. Vahlen morgen Nachmittags 3 Uhr ſeine
Antrittsvorleſung über „Syntheſen im Thierkörper“
halten. Herr Wilhelm Laumann aus Nordhauſen vertheidigt
morgen Mittag zur Erlangung der Doktorwürde in der Medizin und
Chirurgie ſeine Jnaugural-Diſſertation über das Thema: „Die
Semina Quereus. Ein Beitrag zur Geſchichte der
Arzneimittel“.Freiburg i. B. Der Privatdocent der Rechte Dr. Rudolf
Merkel iſt zum etatsmäßigen außerordentlichen Profeſſor, der
Privatdocent der Medizin Dr. Ernſt Gaupp zum außerordentlichen
Profeſſor ernannt worden.

Leipzig. Der außerordentliche Profeſſor für Geburtshülfe
und Gynäkologie Dr. med. Döderlein hat den Ruf an die
Univerſität Groningen, wovon wir bereits meldeten, jetzt definitiv
angenommen.

VBonn. Der bisherige Privatzycent an der Univerſität zu
Bonn Dr. Max Foerſter iſt zum ßerordentlichen Profeſſor in
der philoſophiſchen Fakultät derſelben Univerſität ernannt worden.

Gerichtszeitung
Stendal, 6. März. (Todesurtheil.) Jn der Sonn

ahend Sitzung des Schwurgerichts wurde der Ackermann Guſtav
Ebeling aus Trüſtedt wegen Mordes und vorſätzlicher
Brandſtiftung zum Tode und 10 Jahren Zuchthaus ver
urtheilt. Ueber den Vorfall iſt ſeiner Zeit ausführlich berichtet.
Kurz ſei heute nach einmal erwähnt, daß der Angeklagte aus Habſucht
ſeine Schwiegereltern, den Ackermann Schulze und deſſen
Ehefrau in Jpſe bei Gardelegen, ermordet und dann deren Wohn-
haus angezündet hat. Der Mörder war der That geſtändig. Mit
dieſer Verhandlung ſchloß die erſte diesjährige Periode des alt
märkiſchen Schwurgerichts.

Der Pianiſt Georg Liebling ſtand geſtern wegen Miß-
handlung vor dem Amtsgericht I. Berlin. Anfang Jan. d. V. erſchien
im Berliner Tageblatt ein Reklameartikel über Liebling's Le ſtungen.
Dieſe Abhandlung geißelte mit vollſtem Recht im Magazin für
Litteratur am 22. Januar d. J. der Mufikrezenſent Loewengard
mit ſcharfen Worten er bezeichnete darin den Virtuoſen als einen
„mittelmäßigen Pianiſten und Mikroben“. Zufällig traf Liebling
Loewengard in dem von der Muſikwelt frequentirten Reſtaurant
zum Kurfürſten in der Potsdamerſtraße, und nach kurzer Vorhaltung
verabfolgte Liebling dem bisher ihm unbekannten Loewengard
eine Ohrfeige; Letzterer erwiderte mit einem Schlag ins
Geſicht. Herbeieilende Gäſte verhinderten weitere Ausſchreitungen.
Der Staatsanwalt nahm Körperverletzun g an und beantragte
300 Mark Geldſtrafe oder 30 Tage Gefängniß. Für angerweſſen
hielt aber der Gerichtshof eine Freiheitsſtrafe wegen öffentlicher
Beleidigun g und erkannte auf zwei Wochen Gefängniß und
Publikation.

Herren eontra Damenhüte. Ein intereſſanter Prozeß
iſt gegenwärtig vor dem Friedensrichter des neunten Pariſer
Arrondiſſements anhängig. Ein Herr behielt im Parket eines Vor-
ſtadttheaters ſeinen Cylinderhut auf dem Kopf, obwohl der
Vorhang bereits in die Höhe gegangen war. Die üblichen Rufe
z peau!“ ertönten bald von verſchiedenen Seiten, allein
der Mann mit dem Hut that, als gingen ihn die Rufe nichts
an. Ein Trheaterinſpektor trat
bat ihn höflich, ſeinen Hut abzunehmen, allein der
Herr erwiderte trocken, zwei Damen, die in einer
vorderen Reihe ſäßen, hätten viel höhere Hüte auf und verhinderten
ſo die Ausſicht auf die Bühne. Solange man die beiden Damen
nicht veranlaſſe, ihre Hüte abzulegen, erklärte er, behalte er den
ſeinigen zum Zeichen des Proteſtes auf. Da der Inſpektor auf güt
lichem Wege nichts ausrichten konnte, drohte er, den Polizei-Kom-
miſſar zu holen, und nun verließ der unbequeme Beſucher den Saal,
um an der Kontrole die Rückzahlung des gezahlten Eintritts
preiſes zu verlangen. Darauf wollte der Kontroleur ſich aber nicht
einlaſſen, und der um den vergnügten Abend gebrachte Herr ließ ſich
dieſe Weigerung ſchriftlich beſtätigen. Jext at er den Direktor
des Theaters auf Rückzahlung der Fr. für den Spoerrſitz
und auf 50 Fr. Schadenerſatz für das entgangene Vergnügen ver
klagen laſſen. Die Klage ſtützt ſich darauf, daß erſtlich keine Vor
ſchrift den Männern das Tragen der Hüte im Theater ausdrücklich
verbietet, daß die Cylinderhüte bedeutend weniger die Ausſicht hindern
als die breiten und hohen Damenhüte, daß der Unterſchied der Ge
ſchlechter nicht genüge, um dieſe verſchiedenartige Behandlung zurechtfertigen, daß die Männer mit Rückſicht auf die Kahlköpfigkeit mehr
Gründe hätten, die Hüte aufzubehalten, als die Damen. La muthige

an ihn heran und

J Kläger, der ſich dem Gemeinwohl ſeiner Zeitgenoſſen opfert, will in
der Sache eine endgiltige gerichtliche Entſcheidung herbeiführen

Letzte Draht- und Fernſprechnachrichten.
Berlin, 9. März. Jn dem Prozeß gegen die

ſozialdemokratiſche Parteiorganiſation wurden
die angeklagten Mitglieder der Parteileitung freigeſprochen.
Die vorläufige Schließung der Parteileitung und der Wahl-
vereine des zweiten, vierten, fünften und ſechsten Berliner
Reichstagswahlkreiſes iſt damit aufgehoben. Die Koſten fallen der
Staatskaſſe zur Laſt. Aus der Urtheilsbegründung iſt hervor

zuheben, daß objektiv eine Verletzung des S 8 des Venrh
geſetzes vorliege, daß dies aber J der ſubjektiven S
weifelhaft ſei. Den angeklagten Mitgliedern der Parteileſa nicht nachgewieſen, daß ſie davon gewußt haben, b

Geldern, die von den Vertrauensmännern an die Par ſ
abgeliefert wurden, auch Wahlvereinsgelder enthalten waren

Berlin, 9. März. Die Majeſtäten legten in
Mauſoleum zu Charlottenburg am Sarge Kaiſer Wilhelm
koſtbare Kränze nieder.

Brünn, 9. März. Drei Soldaten des hier garniſonirenden
3. Infanterie Regiments erſchoſſen ſich mit ihren Die
gewehren.

Brüfſel, 9. März. Der Graf von Flandnimmt am 22. in an der Kaiſer WilhelmFeier in Sei
als Vertreter der belgiſchen Königsfamilie Theil.

Die Wirren auf Kreta.
Wien, 9. März. Die Blätter eichnen die Antwort

Griechenlands als ein ſicheres Zeichen dafür, daß Griechen
land im Begriffe ſei, einen ehrenvollen Rückzn
anzutreten. Demnach hätte ſich die Situation weſentig
gebeſſert und liege kein Anlaß zu peſſimiſtiſchen Erwarktunge
mehr vor.

Paris, 9. März. Entgegen dem hier zirkulirenden
Gerüchte, Deutſchland wolle aus dem europäiſchen Konper,
austreten und den übrigen Mächten die Aktion überlaſſen
wurde in der geſtrigen Konferenz, welche Miniſter Hanotaux i
dem deutſchen Botſchafter Graſen Münſter a ein voll-
ſtändiges Einvernehmen mit Deutſchland, betreffend
die zu ergreifenden Zwangsmaßregeln, konſtatirt.

Paris, 9. März. Meldungen aus Canea zufolge haben
die Türken heute früh 2 Uhr die bei Akrotiri lagernden
griechiſchen Truppen angegriffen. Der Kampf dauert noch fo
Die Telegraphenverbindung mit der Sudabei iſt unter
brochen.

Loudon, 9. März. Die Mehrzahl der Morgen
blätter verurtheilt die griechiſche Antwort
Die „Times“ meint, der nächſte Schritt dürfte eine Blochode
Kretas ſein.

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Coursbericht der Baufirmen zu Halle g. 8.

d M r TeiridendeendeBörſe vom 9. März 1897. a 3f. Coursnotijfür h——w r ——2
Halleſche 4 StadtAnleihe von 1882. 33 100,78 b 9
d e 32 TheaterAnleihe von 1884 2 S 3 Slleſche 33 StadtAnleihe von 1886. S s 31 102,76
Halleſche 3 StadtAnleihe von 1892. 2 e 31Atener 3 StadtAnleihe 2 S 32Erfurter 33 Stact Anleihe S 3 101,00 b.rer 31 StadtAnleihe von 1890. 31aumburger 31 StadtAnleihe 2 u 3 1010 9Landſchaftliche 3 Central-Pfandbriefe S u 3 10100 6
Sächſiſche 4 landſchaftliche Pfandbriefe. S 4 1 4,00 6
Sächſiſche 31 laudſchaftl. Pfandbriefe 31 101,70 9
Sächſiſche 390 landſchaftl. Pfandbriefe a 3 93,39 BSächſiſche 40 Provinzial Anleihe e 4 102,75Sächſiſche 33 ProvinzialAnleihe S 31 lol,f5Knappſchaſtsberufsgenofſenſchaft 420 Anleihe 4
Unſtrut-Regul. 3 Obligat. [Bretl.-Nebra] a 32
Cröllw.tz ActienPapierfabrik, 4 Hypoth. Anleihe 2 S 4 102,
Fabrik l. Maſchinen F. Zimmermann Co.,

A. G., 4 Theilſchuldv. rückz. mit 103 J 4
Halleſche ActienBrauerei Hypoth.- Anleihe 2 S 43 101 50 6
Körbisdorf Zuckerfabrik, 490 HypothetenAnleihe. S 4 101,59 6
Ludwig II, Gewerkſchaft, 490 HypothekenAnleihe. S s 4 101,
Waldauer Braunkohlen 41 Hvpothbeken Anleihe e S 4
Sächſiſch Thür. Brannkothl.-Verw. 43 Schnuldv. S 4 102 50
WerſchenWeißenfelſer Braunkohlen 4 Schuldvp. S 4
Zeitzer Paraff. u. Solarölfabrik 5 Schuldverſch.

zäch. A 103 S I 3 ws ,50Halleſche BantvereinActien. 1895 623 5 150, bSpar und VorſchußbankActien 1895 3 4 89,90 6
Cönnern, MalzfabritActien. 189526 12 5 167,06Cröllwitz, ActienPapierfabrikActien 1895 18 4 250, G
DörſtewitzRattmannsdorfer Braunk.Jnd.-Actien 1895 96 2 4 20 G
Eilenburg, KattunMakufacturActien 189596 96ldſchlößchen BrauereiActien cent 1895/96 4 5lauzig, ZuckerfabrikActien 1895/96 62 4 e h
Halleſche HafenbahnAectien. 1895 96 3 31 104,0 C

lleſche MaſchinenfabrikActien. 1895 32 4 460,-6
alleſche StraßenbahnActien 1895 0 4 85,ildebrand'ſche MühlenwerkActien 1895 /96 10 4 166, 6Körbisdorf. ZuckerfabrikActien 1895 92 93 4

Landsberg, MalzfabrikActien 1895 96 12 5 200,00 GNaumburger Braunkohlen Actien 1895/96 15 175, G
Niemberger MalzfabritActien. 1895/86 4 115,
PachhofsActien 1895 4 4 65,00 GRiebeckſche Montanwerke Aktien 1895 6 10- 4 188,00 6
SächſiſchThür. BraunkohlenSt.Actien 1895 6
Sächſiſch Thür. BraunkohlenSt.Pr.-Actien, F. 1895 6 4
Walbauer Braunkohlen-Actien 1895/96 5 4 120,40 b.
WerſchenWeißenfelſer BraunkohlenActien 1895/96 13 4 215 60 6
eitzer MaſchinenfabrikActien [Schaede]. 1895 96 20 4
eitzer Paraffin- und SoläarbdlfabrikActien 1895/96 5 4 196,60 v
uckerraffinerie Halle Actien. 1895/96 4 116,60 6

BruckdorfNietlebener BergbauVereinsKuxe ſſco. uConſolid. Halleſche Pfännerſchaft Kuxe S ſeo. 220,00 6
Die Courſe der mit bezeichneten Effecten verſtehen ſich in Mark für ein Stie,

Vermiſchte Nachrichten.
Die Spar und Vorſchußbank in Halle veröffentlicht ſo

eben ihren Geſchäftsbericht für das Jahr 1896. Es heißt in dem
ſelben Das Geſchäftajahr 1896 hat im Weſentlichen Aenderungen
gegen das Jahr 1895 nicht aufzuweiſen. Jm EffektenVerkehr ge
ſtaltete äg der Umſatz etwas geringer, da das Anlage e
We ch bei den herabgedrückten Zins Verhältniſſen der Anlege

erthe mehr der Anlage ſeiner Kapitalien in Hypotheken zuwandte.
Durch den höheren Bankzinsfuß in einigen Monaten des verſl
Jahres wurde jedoch der Ausfall beim EffektenProviſionsKonhowieder esgegichen, und haben wir dadurch ein etwas höheres Ge

winn Reſultat als im Vorjahre zu verzeichnen. Die übliche
Reviſionen wurden in dem verfloſſenen Jahre durch den beſtehen
Reviſor, Herrn Albert Brand, ſowie durch drei Aufſichtsrathsmit
glieder, die Herren A. Blau, O. Giſeke und A. Martini vorgenommen
wobei Depsts, Kaſſe und et nbae einer genauen, fortlaufenden
Prüfung unterworfen und die Bilanz nebſt Gewinn und
VerluſtKonto als richtig anerkannt wurden. Das langfjährige, be
währte Aufſſichtsraths- und Reviſions Mitglied, Herr Direkte
A. Martini, wurde durch Krankheit gezwungen ſein Mandat ab
Aufſichtsraths Mitglied niederzulegen. Genehmigt die General
Verſammlung, die am 15. März, Nachmittags 4 Uhr im „Hotel ar
Stadt Hamburg“ in Halle ſtattfindet, die vorgeſchlagene Gewinn
Vertheilung, ſo kommt der Dividendenſchein Nr. 8 der Aktien Lit. A
und B mit A. 35,00 3 Proz. zur Auszahlung.

Die konſolidirte Halleſche Pfännerſchaft zu Halle hält
ihre diesjährige ordentliche Gewerken Verſammlung am 25. März er
Vormittags 11 Uhr, im „Hotel zur Stadt Hamburg hierſelbſt es
Näheres über die Vorlagen, welche zur Beſchlußfaſſung eingedrach
werden, enthält die Bekanntmachung im heutigen Inſeratentheil

Deutſche Reichsbauk. Am 1. April d. J. erbffnet. die
Deutſche Reichsbank Nebenſtellen in Schweidnitz und in Heidei
erſtere iſt der Reichsbankanſtalt Breslau, letztere der in Kiel un
ſtellt. Wechſel auf beide Plätze, ſobald ſie nach dem 1. Ayril d.
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kg werden, werden daher ſchon jetzt von den Reichdankanſtalten meiſten Verkehrsgebiete. Es hat den Anſchein, als ob die lange e 9 Rär; Vorm. Il Ahr. (Tig. Drahkderichk.

„ange uft. 9 der Börſe durch einen z groß arg a a rrkt. e Aben- u hzucker T. Brod k.Mecklenbu ſche Hypothekenbauk. In der am nternehmungsluſt unt werden ſoll. Es ſtellten 8a h Kendemem, rei an Bord Hamburz.
g Mätz er. zu Neuſtrelis abgehaltenen Generaf Verſammlung wurde ſich. indeſſen Bedenken aus London ein wo die Zar er Woere, Lednens eutis.
de Abſchuß für 1896 (rinen Jeitroum von 8 Monaten umfaſſend) hieſige optimiſtiſche Auffaſſung micht Widerhall findet und der e Deanber et
wehmigt, dem Vorſtande und Aufſichtsrathe Enklaſtung ertheilt und niedrige Kurs der Konſols fortdauert. Der Fondsmarkt war gleich
Je ſofort zahlbare Dividende auf 47 C. pro Dividendenſchein wohl gut preishaltend. Türkenwerthe feſter. Jm 9 97über 7 P. Pro rata temporis berechnet), feſtgeſetzt. Die Reſerven Eiſenbahnenmarkte zeigte ſich gute Behauptung Marien Aufangs-Courſe vom 9. März 1897,
tragen nach Zuweifung des Gewinn Reſtes von 58 418 zu burger waren ſchwächer auf Minus von 64000 Mk. im mitgetheilt von S. Schönlicht. Bantgeſchäft.

iemmen 490 865 Ferner wurden die vor eſchlagenen Statu' en Februar. Schifffahrtsaktien waren ruhig. In der zweiten Börſen- Ferro in e r ader
enderungen, ſowie die ſonſtigen Anträge der genehmigt. ſtunde bei ſtillem Verkehr behauptet im Fondsmarkt, im übrigen Se e u nen

niſonirenhe Die Bilanz pro befindet ſich in dem Juſera le unſerer vernachläſſigt. Siscomo er a Zeren Wien 273
ren Dienſt r Zeitung. Deutſche IIIIIIIIIIIIIIIIII tte meer III IIIIIIIIIIIIIVeutigen Je Dresdner re 10425 Italiener 88,50Darmſtadt re 152 60 Ungarn 103,40Zuterberithte. Berl. Handels e 155,60 Ruff. Noten 216 25

Coneursſachen, Zahlungseinuſtellunge e. Magdeburg, den 9. März 1897. (Eig. Drahtvericht.)
Soruzutker el. von Rohzucker T. Broduci Tranfto K. a. Dortmund Harpener 172 28un Nachlaß des verſtorbenen andarbeiters Theodor Eduard Kornzucker el. 880 Rdm. 9 Hamburg 1 Bochumer 15360 Dannenbaum h 116,50

t (Gietzold) in Dresden a f a E ſt Ott li Nachvrodukt excl. 75 Rend.7 00 -7,75. per März 880 8,52 13 B. Mainger e 118 40 Conſolldation 248,25Gietze ufmann Ern o Felix r 85 6 890 ainz 2 Tendenz ruhiger. per April 8. G. 2 2 Marienburger h 86,80 Truß e 1v1 75Knot h in Dresden, Strumpffabrikant Chriſtian Ferdinand Strä uch Brodrafſinnde I. 23 per Rai 8,97 97 B. e e e tet j. 6 90in Thum bei Ehrenfriedersdorf, Landwirth und Fuhrmann Friedrich de u gen Dübeg. Süchener 18125 Patetfahrt e i22 20herbsleb in Herbsleden bei Gräfentonna, Fleiſcher Paul Otto em. ter e 28. Eibetdal 153 10
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krug ſich heute bei Eröffnung durch weitere Aufwärtsbewegung der do. do.

10150 6
101,50 6 Jm Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll die ideelle Hälfte der unverehel. Auguſte
e Ettler in Zörbig an den im Grundbuche von Zörbig Band VIII Blatt 285
102306 auf den Namen des Axheiters Karl Ettler und der unverehel. Augnſte Ettler in

Zörbig eingetragenen, W Zörbig belegenen Grundftücken
106506 Haus 403 im Lerchenfeld mit Hof, Geb.St.-R. 412, Grdſt.-M.-R. 879,
i t Gemarkung Zörbig, Plan 530, Acker, Kartenblatt 5 Parzelle 155, Grdſt.

M.-R. 879, 685155 Gemarkung Zörbig, vom Plan 35, Wieſe, Kartenblatt 2, Parzelle 39,
369 Grodſt.-M.-R. 879,am 22. April 1897, Vormittags 9 Uhr

0400 vor dem unterzeichneten Gericht an Gerichtsſtelle Zimmer Nr. 2, ver-
e ſteigert werden.
66 6 Die Grundſtücke ſind mit 1,37 C. Reinertrag und einer Fläche von 0,14 Hektar

zur Grundſteuer, mit 181 C. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug
i 5 aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts etwaige Ab-
15,— ſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende Nachweiſungen, ſowie beſondere

Kaufbedingungen können in der Gerichtsſchreiberei, Zimmer No. 4, eingeſehen werden.
Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt auf den Erſteher

en übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein oder Betrag aus dem Grundbuche zur
Zeit der Eintragung des Verſteigerungsvermerks nicht hervorging, insbeſondere der

ws artige Forderungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder Koſten
550 9 ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung zur Abgabe von Geboten
0/60 6 anzumelden und, falls der detreibende Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaub
o haft zu machen, widrigenfalls dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht

berückſichtigt werden und bei Verlheilung des Kaufgeldes gegen die berückſichtigten
T Anſprüche im Range zurücktreten.

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke beanſpruchen, werden auf
gefordert, vor Schluß des Verſteigerungstermins die Einſtellung des Verfahrens
herbeizuführen, widrigenfalls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf
den Anſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt.

licht ſo Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wirdin dem am 22. Apri 1897 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 2, verkündet werden.

e Zörbig, den 2. Februar 1897.
n Königliches Amtsgericht.

ohſenen nFauewlndustrie und Kunstgew. Sehul

es Ge 2J rauen-Industrie- und Kunstgew. -Sehule,

ſtellten na I akademischeLehranstaltI. Ranges
eru für modernste Damenschneiderei u, Wäsche-Confection,
t und Aalteste und bestrenommirte am Platze,
ireter Halle a. S., Sophienstr. 17., Wilhbelmstr. Ecke
t als System und Methode der Berl. Akademie. Ausbild. alseneral Diveotricen. Ferner Unterricht in sämmtliehen Kunsthand-
el zur arbeiten. Auf Wunsch Pension. Für Damen Höh. Stände Separat-
winn rse. Prospecte gratis und franco durch die

lit. 2932) Vorsteherin Frl. Clara Martini.

hält Frz er

bra J r
die Seminar f. Kindergärtn. u. Privatlehrerinnen gegr. 1878 von L. Sellheim

de Direkt. Eyſſell-Weidling), Laurentiusſtr. 7. Beſte Gelegenheit zur Grlang. eines
nt Abſtänd. Berufes für jg. Mädch. Kurſe X u. 1jähr. Ausbildung in Muſtk u.

I Fprachen (Franzöſ. i. H.) Bewährte Fachlehrer. Garantie f. Stellg. Gutes

16400 B

Mecklenburg Strelitzſche
r d

Hypothekenbank
Neuſtrelitz- Berlin.

Bilanz vom 31. Dezember 1896.
Caſſen- Beſtand
Eig. Effekten (Reichs-

anleih.,Conſols 2c.).
Wechſel-Beſtand
Guthaben bei Bank-

häuſern
Conto- Corrent
Anlage im Hypo

thekengeſchäft
Bankgebäude-Neubau

Neuſtrelizß

Mobilien und Uten-
ſilien

Vorräthige und ge
ſtemvelte Pfand
brief- Formulare

P a
ActienCapital
Reſerve:1. 5 Agio

auf das

Actien
Capital
lt. 5 6

des
Statuts

M. 300 000.
2. Pfand

brief
Agio

M. 112 036.59
3. 53 des

1896 er
Reinge
winnes

M. 20 410.97
4. Ueber

trag des
1896 er
Gewinn
reſtes

M. 58 418.05
Pfandbrief- Umlauf
Vorausbezahlte Zinf.
Pfandbrief Coupons

p. 2./1. 1897
PfandbriefCoupons

p. 1./4. 1897 an-
theilig

Depoſiten
Diverſe Ereditoren
Für gemeinnützige

Zwecke nach
ſtimmungderGroß-
herzoglich. Landes
regierung

Reſerve für Ver
gütungen pro 1896

Dividende pr. 1896
(circa 8 Monate
umfaſſend)

Venſionat. Anmeld. z. April erbeten. 3017

cti va:
M. 717 851.06

„911 300.70
r 56 367.53

2 942 604.28
220 374.48

„9099764.20

„233 133.63

e o.
0.

e

ſſivaMk. 6000 000.

„490 865.61
5387 800.

4 72 818.28
24 067.25

9 13 428.
5144 394.92

1 323 631.40

11 390.42

36 000.

222 000

Bekanntmachung.
Der Sprechverkehr zwiſchen den Orten Halle (Saale), Ammendorf Radewell

und TrothaCröllwitz einerſeits und Hannover andererſeits iſt vom 10. März ab
zugelaſſen. Die Gebühr für ein Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten beträgt 1 Mk.

Halle (Saale), 7. März 1897. [3017Der Kaiſerliche Oberpoſtdirektor
Wehlaclka.

Keſultate der Rübenſamenzuchtſtakion

von V. Schlieckmmann, Auleben.
In der Zeit vom 26. Oktober bis 22. Dezember 1896 habe ich von meinen,

mit zur Samenzucht angebauten Rübenfeldern 20910 Centner Kaufrüben an eine
Nachbarfabrik abgeliefert und ergaben dieſe einen Durchſchnittsgehalt von annähernd

6 Zucker in der Rübe.
Die Unterſuchungen ſind von der Ja faſt bei jedem Rübentransport zur eigenen
Controle ausgeführt es dürfte dieſe daher maßgebend ſein. Witterungsverhältniſſe
waren in Auleben 1896 für die Rübenentwicklung ungünſtig.

Ein Rübenplan von ca. 40 Morgen konnte erſt ſpät, den 13. Mai, beſtellt
werden und hat ein Theil der Felder während der Entwicklungsperiode unter Waſſer
geſtanden, die Durchſchnittsqualität der abgelieferten Rüben wäre ſonſt eine noch
beſſere geworden.

Ertrag pro Hectar iſt heute nicht genau feſtzuſtellen, da die zum Samenbau
reſervirten Samenträger erſt jetzt unterſucht und gewogen werden, doch iſt auch dieſer

ein ſehr zufriedenſtellender. [3024F Mittwoch, den 10. d. Mts. trifft bei mir wieder
ein Trausport der beſten, ſchwerer u. leichter

Oftpreußiſcher Pferde

z (3006r. Awickert.nahe am Bahnhof. 2
Von Donnerstag, den II. März ab

ſteht ein großer Transport beſter

bayeriſch. Zug

Bran, Delitzſcherſtr. 89.S preiswerth bei mir zum Verkauf.
e

Von Donnerstag, den 11. März ſteht ein großer
Transport beſter

bayeriſcher Zugochſen
h I Se preiswerth bei uns zum Verkauf. [3004

r JGebr. Friedimannm, Halle a. S--
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Sohlachtvieh Versteherung

les landwirthschaftlichen Bauernvereins

los Saalkroises

E. G. m. b. H. zu Halle a. S.
Die Abhaltung unſerer diesjährigen

ordentlichen Generalverſammlung
findet Donnerstag, den I1. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, im Hotel
Zum Kronprinzen“, hier, ſtatt, worauf wir unſere Mitglieder wiederholt verweiſen

Der Vorſtand.

Bekanntmachung.
Die Gewerken der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft laden wir zur

diesjährigen ordentlichen Gewerken- Verſammlung auf
Donnerstag, den 25. März d. Js., Vormittags 11 Uhr

im Hotel zur Stadt Hamburg in Halle a. S. ergebenſt ein.
Beſchlußfaſſung werden ſein

Gegenſtände der

1. Bericht über die Lage der Geſchäfte, den Betrieb und die Reſultate des
Vorjahres.

2. Vorlage der Bilanz, wie des Reviſionsberichts pro 1896; Feſtſetzung der
zu vertheilenden Ausbeute und Ertheilung der Decharge an die Deputation.3. Wahl zweier Reviſoren zur Prüfung der Bücher nebſt den Belägen und

der Bilanz pro 1897.
4. Ergänzung der Deputation durch Wahl.
Wegen der Vertretung der Gewerken durch Bevollmächtigten verweiſen wir

auf S 23 und 24 des Statuts, wobei wir bemerken, da die zur Legitimation
dienenden Ausweiſe bis ſpäteſtens zum 20. März d. Js. zu Händen unſeres Betriebs
Direktors Zell eingereicht werden müſſen.

Halle a. S., den 5. März 1897.
Die Deputation

der Conſolidirten Halleſchen Pfännerſchaft.
Fubel. Lehmann. Dr. Wilke.

Die Mitglieder werden zu der am Freitag, den 9. April 1897, Abends
8 Uhr im Reſtaurant zum „Goldenen Schiffchen“ ſtattfindenden

GeneralVerſammlung
Tagesordnung 1 Geſchäftsbericht pro 1896 und Rechnungslegung.

ergebenſt eingeladen.

2. Entlaſtung des Vorſtandes.
ſchuſſes. 4. Neuwahl.

Halle a. S., im März 1897.

3008) Veter.

3. Beſchlußfaſſung über Verwendung des Ueber-

Der Vorſtand.
Steger. Altwasse r.

Nadelholz-Nutzholz-Verkauf Oberförſterei Ziegelroda (Poſt Roßleben, unweit
der Bahnhöfe Querfurt und Ropßleben).
Gaſtwirth Dammköhler zu Ziegelroda:

Am Montag, den
676 fichtene Bauſtämme mit 203 Fſtm. (nicht

15. März 10 Uhr bei

grün und gut), 4 rm Nutzrollen und 32 rm Nutzknüppel 2 m lang. Kiefer 56 Stämme
mit 15 Fſtm. 93 rm Nutzrollen 2,25 m lang, 169 rm Nutzknüppel 2 w lang (Gruben-
holz in größeren Looſen). Läſchen: 28 Stämme mit 10 Feſtm. Fichten- Stangen
402 I., 302 II., 1400 III., 26 Hdt. IV., 46 Hdt. V., 50 Hdt. VI., 23 Hdt. VII., 20Hdt.
VII. Klaſſe. Näheres über Lager-Orte c. im Querfurter Kreisblatt. Verkaufs-
Auszüge liefert bei rechtzeitiger Beſtellung gegen Kopialien der Forſtſekretär Limpert
hier'elbſt. (3038)

Verdier dingung.
Die Ausführung der Erd und

Chauſſirungsarbeiten zum Umbau der
Kiesbahn in Chauſſirung auf der Halber
ſtädter Provinzial-Straße von Station
0,6 bis 1,946 1346 m lang (bei
Ermsleben) ſoll öffentlich an den Mindeſt
fordernden verdungen werden.

Offerten mit entſprechender Aufſchrift
verſehen ſind bis
Dienstag, den 16. dieſes Monats,

Vormittags 11 Uhr
an den unterzeichneten Landes Bau
inſpektor einzureichen.

Koſtenanſchlag und Bedingungen liegen
auf dem Bureau der Landes Bau-
inſpektion zu Eisleben zur Einſichtnahme

aus. [3047Eisleben, den 4. März 1897.
Der Lande s-Baninſpektor.

J. V.: Mikolaus,
Landes Baumeiſter.

Rähmaſchinen und Fahrrad

Reparaturen
aller Arten werden ſchnell und billig
ſachgemäß ausgeführt. [494

Carl Schröder Mechaniker,
Ranniſcheſtraße 22.

Oberhemden,
Chemiſettes, Kragen, Manchetten

nur guter Qualität empfiehlt

Gustav Wehagre,
jetzt Leipzigerſtr. 11, N. d. Ulrichskirche.

JllumingtionsLämpchen
und Kerzen

Richard v. Zittwitz,
Friedrichplatz 4.

Aufträge werden ſchon jetzt angenommen

empfiehlt

Hutzholz-Auckion.
Am Donnerstag, den II. März er.,

ſollen im Forſtrevier Burgkemnitz, Forſt
ort: Jagdhaus

ca. 250 Stück ſtarke Kiefern-Brettſtämme
beſonders feinjährigerQualität, 40kieferne
Stangenhaufen, 30 Rm. Knüppel,
10 Nm. Stöcke, 20 Rm. Zackenholz

meiſtbietend an Ort und Stelle verkauf

werden. (2870Zuſammenkunft früh 9 Uhr im hieſigen
Gaſthofe.

Die Forſtverwaltung.

Berichtigung.
In der Bekanntmachung der Königl.

Oberförſterei Tornau bei Düben betr.
Eichen-Nutzholz-Verkanf in Nr. 96
unſerer Zeitung muß es bei 2. Sch.-B.
Schwemſal, Jag. 57e, 48e, 50 u. Totl.
nicht heißen: 40 Eichen mit 97 Fm.,
ſondern es muß vielmehr 126 Eichen
mit 280 Fm. heißen.

Preuß. Boden Credit-
Artien- Bank Berlin.
Die am 1. April 1897 fälligen

Coupons unſerer Hypothekenbriefe
werden vom 15. März 1897 ab in
Halle a. S. bei Herrn H. F. Lehmann,
Reinhold Stecknmer eingelöſt.

Berlin, im März 1897.
Die Direktion

Drahtgätter,
Drahtgewebe in allen Metallen für
jeden Zweck, Drahtgeflechte, Stachel-
draht, Sandſiebe, Jnternationale
Stahlpfoſten-Drahtzäune. Neun Ge-
ſellſchafts-Hühnerneſter. (2328)
C. M. Heiland, Magdeburgerſtr. 61.
d I735pfd. Dampfmaschine,

8pfd. desgl., 8--10pfd. kompl. Dampfan-
lage, 8pfd. Lokomobile, 2—-3pfd. desgl.,
8— 4- und 2pfd. Gasmokor, 1 Bandſäge,
1 Luftpumpe, Transmiſſion, Riemen-
ſcheiben, Lager u. ſ. w. verkauft [3011

I. PVisentraut, Meckelſtr. 24.

Coupé, noch wie
ſteht

wegen Abſchaffung der Pferde billig zum

Ein hochelegantes
neu, mit rundem Vorderfenſter,

Verkauf bei [2978HMoſffmann d Schulze,
Coethen i. Anh.

y beſte QualitätApfelwein, ine
per Liter 28 4 und billiger; Mousseux
per Fl. A. 1,30 verſendet u. Nachnahme

G. Vritz in Hochheim a. Main,
c einzelner Bücher ſowieEinkauf WBibliotheken

zu höſbhſten Preiſen. [3009
a v II Halle a. S., AlteMax Hottelmann,

Promenade 6.

Verkaufe mein 13025Schütenhaus
bei 15,000 Mark Anzahlung. Bierumſatz
360 Hektoliter. Offerten unter Z. 3025
an die Expedition dieſer Zeitung.

Villa
in ſchönſter Lage von Grund a. H.,
14 Zimmer enthaltend, mit Garten und
Stallgebäude zu verkaufen. Off. unter
Z. 3022 an die Exped. d. Ztg. 3022

20,000 Mark
zur II. ſicheren Stelle à 41 1. Julioder früher bei pünktlicher Zinszahlung
geſucht. Angebote von Selbſtdarleihern
ünter S. F. 2686 befördert Rudolt
Mosse Halle a. S. [3010

Seifen
billiger [3035

E. Walther's Nachf.,
Moritzzwinger 1 u. Steinweg 26.

Viererzug
hervorragend ſchöner, großer Glanz
rappen, 6--7 Jahre alt, Caroſſiers, dabei
ausnehmend ſchnell, mit vorzüglichen
Beinen, auch paarweiſe verkäuflich.

Anfragen an die Expedition dieſer
Zeitung unter Z. 2844.

Einen ſprungfähigen Zuchtbullen hat
zu verkaufen K. Föllner,3005) Sieglitz b. Domnitz.

G. Ftelnstrasse 86.

Kohlenſanren Kalk
zur Conſervirung des Stalldüngers,

Baumwollenſantmehl
Weizenkleie

Trockenſchnitzel
liefert billigſt [26 16

Ernst Rammelberg,
Ragdeburg.

Spezialgeſchäft für Düngekalke.
[hcqhqnqnqcqcc]“-

Rothkleeſamen
à Ctr. 50,00 Mk.

Rübenkern
gelbe runde Oberndorfer, à Ctr 15,00 Mk

RKagnum bonnm
à Ctr. 2,00 Mk.

Paulſens Phöbnus
à Ctr. 2,00

Samen hat
2952

mit der Hand verleſenen
abzugeben.

Axien b. Prettin. Jöhriecke,

Karoffeln.
3000Ctr. Magnum bonum

à Ctr. 1,55 Mk.
1000 Ctr. Prof. Maercker

à Ctr. 1,55 Mk.
2000 Ctr. Jmperator

à Ctr. 1,50 Mk.
2000 Ctr. Weltwunder

à Ctr. 1,45 Mk.
Sämmtliche Sorten wie ſie der Stock giebt

weiſe ohne Proviſion frei Bahnhof
Zſchackau nach. [2839

C. A. Boegelsach

Specia/ Haus

fitr Pamenkleideretoffe und Costumes.

ch empfehle Radfahr Costumes, Roſfse Costumes,

Paul Gentseh, Bahuhof Zſchackan.

Ecke NMeunhäuser

Stoffe in grossen Auswahl.

Promenaden-Costumes und für diesen Zweck sich eignendo

Anfertigung nach Madss In kurzer Zojſt.

4 Stück Zuchtbullen, darunter ein aus
dem Simmenthal direkt importirter, ver-

kauft KummerKleinbrembach bei Cölleda.

3 chwere 13027
Wallache,

ſelbſtgezogen, 5 und 6 Jahr alt, ſtehen
zum Verkauf.

Rittergut Neuhaus b. Paupitzſch,s Kreis Zeh npisfch

I7 Graseweg 1I7.
Die größten und beſten Kuhkäſe

à Schock 1,90 u. 3,30. F. StarkKe.

Jaat- und

Speisekartoffeln,
1000 Ctr. Prof. Maercker

und 1000 Etr. Saxonia ab Zabitz bei
Friedeburg a. S. oder Stat. Beeſenſtedt
hat zu verkanfen (244Rusche, Reideburg.
Brenn Kartoffeln

giebt ab [3028Rittergut Neuhans,
Kreis Dklitzſch.

Saatkartoffeln.
400 Ctr. Mühlhäuser (auch

Neuſtädter u. Sommer- Sachſen genannt),
gelbfleiſchig, ſowie 400 Ctr. Saxonia,
beide auf Höhenlagen gewachſen, ſehr
widerſtandsfähig, haben im Ganzen ſowie
in kleinen Poſten noch abzugeben. S

Gebr. Schimpf, Halberſtadt.

Sommer weizen
de Chinon, ſehr hohe Erträge erzielt,
per 100 Ko 18 Mk. ab Station Nauen
dorf abzugeben.

Nauendorf Saalkreis).

2995 Boithfſeld,

Offene und geſuchte

9 Stellen.

Zur Saat
NosSommerweizen, Prima Qualität, hat

abzugeben (303Domaine Jlberſtedt, Anhalt.

S Vermiethungen.

„Blücherſtraße 2 am Königsplatz iſt
eine Wohnung, III. Etage, beſtehend aus
2 Stuben, 2 Kammern, Küche, nebſt Zu
behör, zum 1. April zu vermiethen.

Näheres daſelbſt im Comptoir. 2506

Brüderſtr. 14
iſt eine Etage, 5 Vorderz., 2Hinterz.,
Entree, Mädchenk., Corridor, Speiſek.,
Boden, Keller, Badez. nebſt Zubehör
ſofort oder ſpäter zu vermiethen.

[2716Näheres im Bureau 2 Tr.

W Für Landwirthe! W
Durch den Stellenvermittler Herrn

Beam, Halle a. S., Gr. Märkerſtr. 9,
erhielt ich eine meinen Wünſchen ſehr
entſprechende Stelle auf einer großen
Domäne Thüringens.

Die Reellität und Gewiſſenhaftigkeit
des Heren Rean iſt lobend anzuerkennen

und nur zu empfehlen. [3934
Halle a. S., im März 1897.

Friedr. Neumeyer, Landwirth.

Oekon.-Jnſpektor-
Stelle-Geſuch.

Für meinen Jnſrektor, den ich in jeder
Weiſe empfehlen kann, ſuche ich eine

Stelle. (2970Offerten erbitte an die Expedition dieſer
Zeitung unter Z. 2970.

Kutſcher-Gejuch.
Unverh., Dienerfach erfahren, bei hohem
Lohn zum 1. April geſucht. Offert. unt.
H. T. 353 an Kudolr Mosse

Zur Uebernahme der

Hof und
Feld Verwaltung

ſuch. wir für unſ. Rittergut in Obhauſen
bei Querfurt einen jungen Mann
Wahren C Co., Querſurt,

Suche zum 1. April 1897 einen
energiſchen und unverheiratheten

Hofverwalker,
der die Jungviehaufzucht verſteht. Gleſch,
zeitig muß derſelbe die Komptoir ind
Krnkenkaſſenarbeiten mit übernehmen
und mit der einfachen Nuchführung der
traut ſein. Gehaltsanſprüche u. Zeugnißah,
ſchriften ſind zu ſenden an (35018

Wilhelm Schaeper,
Gut Blumenthal II b. Burg b. Magdeh,

tächt gen,

Für abgehende Schüler u. Schüler der
2. Klaſſe, darunter recht gut befähigte, im
Alter von 16—24 Jahren, ſucht Stellung

s Volontäre oder
2. Verwalter,

zum Theil dauernde Stellung, zum Theil
nur für den Sommer, 13023

Dr. von SpillIner,
Vireckor der landwirthſchaftl. Winkerſhule

zu Wittenberg.

Ein junger Mann von 17! J. mit
Mittelſchulbildung wünſcht zum 1. Apül
a. c. auf einem größeren Gute der Provinz
Sachſen als

Volontür
einzutreten. Gefl. Off. mit Angabe der
Bedingungen an Gutsbeſitzer Räder in
Glebitzſch, Bez. Halle a. S. erbeten.

Auf dem Rittergut Rödgen bei Leim-
bach wird zum 1. pril d. J.

1 OekonomieLehrlin
bei mäßiger Penſionszahlung geſucht.

Rittergut Rödgen, den 8. März 1897.
II. Meinicke, Rittergutspächter.

Für 'ein gebildetes, junges Mädchen
von 17 Jahren wird in feinem Hauſe
Stellung als

m. eStütze
eſucht, am liebſten in einem Pfarrhauſe.

Anfragen erbittet [3019
Amtmann Keil, Sangerhauſen

Suche für ſofort [3002

Stütze
zur Hülfe in dex-Wirthſchaft und felbſt:
ſtändigem Kochen. Magdeburg, Kaiſer
ſtraße 56 b part. links.

m

Für mein Poſamentier-, Weiß und
Wollwaaren-Geſchäft. ſuche eine tüchtige

Verkäuferin
Offerten mit Angabe bisheriger
keit einzuſenden.

E. c C. Tietz Nachk.,
Coburg.

Ein älteres beſſ.

dNädrhen,
welches die f. Küche erlernt und den
Haushalt von 2 Perſ. mit Hilfe einer
Aufwartung zu führen verſteht, ver
1. April er. geſucht. Off. unt. Z. 2967
an die Exped. d. Ztg. erb. 2967

Anſtändiges Mädchen als Aufwarkung
für den ganzen Tag geſucht

Dryanderſtr. 20, 1 Tr. l.
Ein junges Mädchen aus anſtändiger

Familie,

welch. die Wirthſch. erl. wil

ſucht bei Familienanſchluß gegen mätiges
Lehrgeld

Auguste Tre, Eckartèberga
Eine Kindergärtnerin 2. 9.
mit ſehr guten Zeugniſſen ſucht zum Avril
in Halle Stellung. Off. unt. Z. 2815
an die Exped. d. Ztg. erb. (2315

Zum 1. April ſuche ich ein gewandtes

Hausmädchen,
das Oberhemden plätten, waſchen, häden
friſiren, ſerviren und Zimmer zu reinigen
verſteht. Meldungen mit Gehalksan
ſprüchen und Zeugniſſen an

Frau Oberforſtmeiſter
von Ulxieci, Merſeburg.

Pension finden noch I-2 Schüler
im Hauſe eines wiſſenſchaftlichen
Lehrers. Gefällige Offerten beförd.
s. T. W. 52078 Haasenstein

Thätig
(303)

Magdeburg (2976 Vogler A. Ge Halle a. S. (3046
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